














































 

Samtgemeinde Sögel 
9. Berichtigung des Flächennutzungsplanes    M 1:5.000 

 

Legende:  
 Geltungsbereich der  9. Berichtigung des Flächennutzungsplanes  

 Gewerbegebiet  

Der Rat der Gemeinde Spahnharrenstätte hat in seiner Sitzung am 29.11.2018 den 
Bebauungsplan Nr. 23 „Rastdorfer Straße“ als Satzung beschlossen (Beschleunigtes Verfahren 
gemäß § 13 a BauGB). 
 
Der Samtgemeinderat hat in seiner Sitzung vom …………….. zur Kenntnis genommen, dass 
der Flächennutzungsplan im Bereich des Bebauungsplanes im Wege der Berichtigung gemäß 
§ 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB entsprechend der vorliegenden Darstellung angepasst wird 
(9. Berichtigung).  
 
Mit Bekanntmachung des Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“ sowie der 
9. Berichtigung des Flächennutzungsplanes am …………….. ist die 9. Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes wirksam geworden. 
 
Sögel, den 
 
 
.............................................. 
Samtgemeindebürgermeister 
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Zusammenfassung 

Die Samtgemeinde Sögel plant im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Nr. 23 die Ausweisung einer 

Gewerbegebietsfläche nordwestlich der Rastdorfer Straße in der Gemeinde Spahnharrenstätte. 

Die geplante Gewerbegebietsfläche liegt im Nordosten des Gemeindegebietes. Im Rahmen dieser 

Bauleitplanung wurden eine Geräuschemissionskontingentierung der Gewerbegebietsfläche (GE) 

des Bebauungsplangebietes nach DIN 45691 sowie schalltechnische Untersuchungen zu den auf 

das Plangebiet einwirkenden Sportlärmimmissionen durch den Betrieb der Tennisanlage des DJK 

GW Spahnharrenstätte an der Straße Telgen sowie zu den Verkehrslärmimmissionen durch Stra-

ßenverkehr auf der Rastdorfer Straße (K 139) durchgeführt.  

Zusammenfassend ergeben sich folgende Untersuchungsergebnisse:  

Geräuschkontingentierung 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung zur Geräuschkontingentierung wurde auf Grund 

der vorhandenen Gewerbeflächen eine Abschätzung der derzeit zu erwartenden plangegebenen 

Vorbelastung durchgeführt und daraufhin die Emissionskontingente so bemessen, dass im Zu-

sammenwirken mit der Zusatzbelastung die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblattes 

zu DIN 18005-1 bzw. die Immissionsrichtwerte der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm 

(TA Lärm) an den maßgeblichen Immissionspunkten nicht unzulässig überschritten werden. 

Die zulässigen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 sind im Bebauungsplan mit den zuge-

hörigen textlichen Festsetzungen anzugeben. Optional können die in verschiedenen Sektoren zu-

lässigen Zusatzkontingente und die entsprechenden Sektorengrenzen festgesetzt werden. Die 

Festsetzung der Richtungssektoren und Zusatzkontingente ist im vorliegenden Fall allerdings nur 

dann zu empfehlen, wenn in dem Sektor mit Zusatzkontingenten (siehe Anlage 5; Sektor B) zu-

künftig die Ausweisung weiterer Gewerbeflächen oder das Heranrücken von schutzbedürftiger 

Bebauung ausgeschlossen werden kann. Anderweitig würde die Festsetzung der Zusatzkontin-

gente solchen Entwicklungen entgegenstehen. 
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Verkehrslärm 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist die Ermittlung und Beurteilung der Verkehrslärmsituation 

im Plangebiet - bezogen auf schützenswerte Nutzungen wie Wohn- und Aufenthaltsräume oder 

Büroräume - notwendig. Die Ergebnisse der hierzu durchgeführten Untersuchungen zeigen, dass 

innerhalb des Bebauungsplangebietes Nr. 23 sowohl während der Tageszeit als auch während der 

Nachtzeit die Orientierungswerte von 65/55 dB(A) tags/nachts im geplanten Gewerbegebiet nicht 

überschritten werden. Somit sind im Sinne der DIN 18005-1 von gesunden Wohn- und Arbeitsver-

hältnissen in dieser Gebietskategorie auszugehen. Ausgleichende passive oder aktive Schall-

schutzmaßnahmen sind nicht festzusetzen. 

Während der Nachtzeit liegen die Beurteilungspegel im gesamten Plangebiet unter 50 dB(A). 

Festsetzungen in Hinblick auf schallgedämpfte Lüftungseinrichtungen für zum Schlafen geeignete 

Räume (z. B. für in Gewerbegebieten ausnahmsweise zulässige Wohnungen für Aufsichts- und 

Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter) sind im Sinne der Lärmvorsor-

ge nicht vorzunehmen.  

Sportlärm 

Die Untersuchungsergebnisse zum Spiel- und Trainingsbetrieb auf der Tennisanlage des Sport-

vereins DJK GW Spahnharrenstätte zeigen, dass bei Ansatz der im Sinne des Immissionsschutzes 

ungünstigsten Betriebsweise der bestehenden Sportanlagen die geltenden Immissionsrichtwerte 

der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) innerhalb des hier betrachteten Bebau-

ungsplangebietes eingehalten bzw. unterschritten werden.  

Damit sind im Sinne der Gesetzgebung unzulässige Geräuscheinwirkungen im Plangebiet durch 

den Betrieb der in dieser schalltechnischen Untersuchung betrachteten Sportanlagen nicht zu er-

warten.  
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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Samtgemeinde Sögel plant im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Nr. 23 die Ausweisung einer 

Gewerbegebietsfläche nordwestlich der Rastdorfer Straße in der Gemeinde Spahnharrenstätte. 

Die geplante Gewerbegebietsfläche liegt im Nordosten des Gemeindegebietes. Nordwestlich an-

grenzend liegt das bestehende Gewerbegebiet Spahnharrenstätte. Ein Übersichtsplan mit Kenn-

zeichnung der Lage des Plangebietes ist der Anlage 1 zu entnehmen. 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Nr. 23 ist im Sinne des vorbeugenden Schallimmissions-

schutzes für die umliegenden Immissionsbereiche die Ausweisung eines differenziert gegliederten 

GE-Gebietes notwendig. Für das Bebauungsplangebiet wird deshalb im Rahmen der gegenständ-

lichen schalltechnischen Untersuchung eine Geräuschemissionskontingentierung nach DIN 45691 

[6] unter Berücksichtigung der plangegebenen Gewerbelärmvorbelastung durchgeführt. Durch die 

Festsetzung der zulässigen Schallemissionen im Gewerbegebiet in Form von Emissionskontingen-

ten LEK soll größtmögliche Planungsfreiheit erzielt werden sowie die Einhaltung der zulässigen 

Immissionsrichtwerte im Bereich der vorhandenen, schutzbedürftigen Nachbarschaft gewährleistet 

werden. 

Weiterhin soll eine schalltechnische Untersuchung zur Verkehrslärmsituation im Plangebiet - aus-

gehend von der unmittelbar angrenzenden Kreisstraße K 139 - Rastdorfer Straße - durchgeführt 

werden. Die Beurteilung der Verkehrslärmsituation erfolgt anhand der schalltechnischen Orientie-

rungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 [4]. Bei Überschreitungen der Orientierungswerte sind 

entsprechende Hinweise und Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz auszuarbeiten. 

In einem dritten Untersuchungsschritt soll eine Untersuchung der durch die Tennisanlage des 

Sportvereins DJK GW Spahnharrenstätte an der Straße Telgen verursachten Sportlärmimmissio-

nen durchgeführt werden. Die Tennisanlage verfügt über zwei Spielfelder. Die Beurteilung der 

Sportlärmsituation erfolgt anhand der Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverord-

nung (18. BImSchV [2]). Bei Überschreitungen der Richtwerte sind entsprechende Hinweise und 

Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz auszuarbeiten. 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die schalltechnischen Untersuchungen und nennt Vorschlä-

ge für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

2.1 Gewerbelärmuntersuchung 

Für die Beurteilung von Schallimmissionen durch Gewerbeanlagen bzw. -betriebe ist im Rahmen 

der städtebaulichen Planung die Norm DIN 18005-1 [3] in Verbindung mit der Technischen Anlei-

tung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm [5]) heranzuziehen. Die TA Lärm [5] bildet nach dem  

Bundes-Immissionsschutzgesetz die Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung von Geräusch-

immissionen im Rahmen von Genehmigungsverfahren für gewerbliche und industrielle Anlagen.  

Neben dem Verfahren zur Ermittlung der Geräuschbelastungen nennt die TA Lärm [5] Immissions-

richtwerte, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen werden kann, dass schädliche Um-

welteinwirkungen im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller Anlagen vorliegen. Die 

Immissionsrichtwerte sind abhängig von der Gebietsnutzung und sind von der energetischen Sum-

me der Immissionsbeiträge aller relevant einwirkenden Anlagen, die der TA Lärm [5] unterliegen, 

einzuhalten. Die Beurteilungszeit tags ist die Zeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr. Als Beurtei-

lungszeitraum nachts ist gemäß TA Lärm [5] die lauteste Stunde in der Zeit zwischen 22:00 Uhr 

und 06:00 Uhr zu betrachten.  

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [5] entsprechen mit Ausnahme der Werte für Kerngebiete 

(MK), die nach TA Lärm [5] gleichgestellt sind mit Mischgebieten (MI), den schalltechnischen Ori-

entierungswerten für Industrie- und Gewerbelärm des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 [4].  

Für die verschiedenen Gebietsnutzungen in der Nachbarschaft des Plangebietes gelten folgende 

Immissionsrichtwerte gemäß der TA Lärm [5]: 

Tabelle 1 Gebietsnutzung und Immissionsrichtwerte der TA Lärm [5] 

Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte in dB(A) gemäß TA Lärm [5] 

 tags nachts 

Allgemeine Wohngebiete 55 40 

Kern-, Dorf-, Mischgebiete 60 45 

Gewerbegebiete 65 50 
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Die im Rahmen der Geräuschkontingentierung betrachteten Immissionspunkte sind der Anlage 4 

zu entnehmen. Die Gebietsnutzungen der einzelnen Immissionspunkte wurden auf der Basis vor-

liegender Unterlagen [17] berücksichtigt. Den im Außenbereich liegenden Wohngebäuden wird der 

Schutzanspruch von Kern-, Dorf-, Mischgebieten zugeordnet. 

Die maßgeblichen Immissionsorte gemäß TA Lärm [5] liegen bei bebauten Flächen 0,5 m außer-

halb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbe-

dürftigen Raumes. Bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit 

schutzbedürftigen Räumen enthalten, liegen die maßgeblichen Immissionsorte an dem am stärks-

ten betroffenen Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutzbe-

dürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 

2.2 Verkehrslärmuntersuchung 

Die Beurteilung von Verkehrslärmeinwirkungen erfolgt im Rahmen der städtebaulichen Planung 

auf der Grundlage der DIN 18005-1 [3]. Im Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [4] sind schalltechnische 

Orientierungswerte enthalten, deren Einhaltung oder Unterschreitung wünschenswert ist, um die 

mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz 

vor Lärmbelastungen zu erfüllen. Für die Beurteilung ist tags der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 

22:00 Uhr und nachts von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr zu Grunde zu legen. 

Für Verkehrslärmeinwirkungen gelten die folgenden schalltechnischen Orientierungswerte: 

Tabelle 2 Gebietsnutzung und schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu 

DIN 18005-1 [4] für Verkehrslärm 

Gebietsnutzung schalltechnische Orientierungswerte in dB(A) bei Ver-

kehrslärmeinwirkungen gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 

 tags nachts 

Gewerbegebiet (GE) 65 55 
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In der DIN 18005-1 [3] wird darauf hingewiesen, dass der Belang des Schallschutzes bei der in der 

städtebaulichen Planung erforderlichen Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrund-

satz neben anderen Belangen - z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung überkommener Stadtstruk-

turen - zu verstehen ist. Die Abwägung kann in bestimmten Fällen bei Überwiegen anderer Belan-

ge - insbesondere in bebauten Gebieten - zu einer entsprechenden Zurückstellung des Schall-

schutzes führen.  

Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [4] gibt Hinweise, dass sich in vorbelasteten Bereichen, insbeson-

dere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen die Orientie-

rungswerte oft nicht einhalten lassen. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung 

von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte 

möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudestellung 

und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) vorgesehen und planungsrechtlich 

abgesichert werden. 

Ggf. kann im Rahmen der Abwägung in der städtebaulichen Planung - mit plausibler Begründung - 

eine Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte bis zu den Immissionsgrenzwerten 

der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [1]) ohne weitergehende aktive Lärmschutz-

maßnahmen zugelassen werden, da die Immissionsgrenzwerte im Sinne der 16. BImSchV [1] mit 

gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen in den jeweiligen Gebietskategorien vereinbar sind. Die 

Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [1] sollten jedoch ohne weitergehende Maßnahmen nicht 

überschritten werden.  

Für die geplanten gewerblichen Bauflächen gelten somit folgende Immissionsgrenzwerte gemäß 

§ 2 der 16. BImSchV [1]: 

Tabelle 3 Gebietsnutzung und Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [1] für Verkehrslärm 

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte in dB(A) gemäß 16. BImSchV 

 tags nachts 

Gewerbegebiet (GE) 69 59 

Ferner wird im Sinne der Lärmvorsorge empfohlen, in Bereichen mit einem Beurteilungspegel von 

70 dB(A) tags oder 60 dB(A) nachts oder darüber hinaus keine schutzbedürftigen Nutzungen zuzu-

lassen. Diese Werte kennzeichnen die Grenze, ab der nach den Erkenntnissen der Lärmwirkungs-

forschung eine Gesundheitsgefährdung beginnen kann. 
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2.3 Sportlärmuntersuchung 

Die Grundlage zur Ermittlung und zur Beurteilung von Geräuschimmissionen an Sportanlagen bil-

det nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz die Sportanlagenlärmschutzverordnung  

(18. BImSchV [2]). Neben dem Verfahren zur Ermittlung der Geräuschbelastungen nennt die  

18. BImSchV [2] Immissionsrichtwerte, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen werden 

kann, dass schädliche Umwelteinwirkungen im Einwirkungsbereich von Sportanlagen vorliegen. 

Die Immissionsrichtwerte sind abhängig von der Gebietsnutzung und sind von der energetischen 

Summe der Immissionsbeiträge aller relevant einwirkenden Anlagen, die der 18. BImSchV [2] un-

terliegen, einzuhalten. 

Sportanlagen sind ortsfeste Einrichtungen im Sinne des § 3, Abs. 5, Nr. 1 des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes, die zur Sportausübung bestimmt sind. Zur Sportanlage zählen auch Einrichtun-

gen, die mit der Sportanlage in einem engen räumlichen und betrieblichen Zusammenhang ste-

hen. Zur Nutzungsdauer der Sportanlage gehören auch die Zeiten des An- und Abfahrverkehrs 

sowie des Zu- und Abgangs von Personen. 

Für die geplanten gewerblichen Bauflächen gelten somit folgende Immissionsrichtwerte gemäß § 2 

der 18. BImSchV [2]: 

Gewerbegebiet (GE) 

tags, außerhalb der Ruhezeiten: IRW = 65 dB(A) 

tags, innerhalb der Ruhezeiten am Morgen: IRW = 60 dB(A) 

 im Übrigen: IRW = 65 dB(A) 

nachts  IRW = 50 dB(A) 
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Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die folgenden Zeiten: 

tags:  an Werktagen   06:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen 07:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

nachts: an Werktagen   22:00 Uhr bis 06:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen  22:00 Uhr bis 07:00 Uhr 

Ruhezeiten: an Werktagen   06:00 Uhr bis 08:00 Uhr 

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen  07:00 Uhr bis 09:00 Uhr 

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

Die Ruhezeit von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berücksichtigen, 

wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 09:00 Uhr bis 

20:00 Uhr 4 Stunden oder mehr beträgt.  

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen den Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 30 dB 

sowie den Richtwert nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

Die maßgeblichen Immissionsorte gemäß 18. BImSchV [2] liegen bei bebauten Flächen 0,5 m au-

ßerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen, zum 

dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmten Raumes.  
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3 Gewerbelärmuntersuchung 

3.1 Geräuschvorbelastung und Immissionszielwerte 

Gemäß TA Lärm [5] ist grundsätzlich die Einhaltung der Immissionsrichtwerte durch die Summe 

der Gewerbelärmeinwirkungen durch Anlagen, für die die TA Lärm [5] gilt, anzustreben. Die Be-

stimmung der Lärmvorbelastung kann in der Regel entfallen, wenn die Geräuschimmissionen der 

Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB unterschreiten, da die Anlage dann 

im Sinne der TA Lärm [5] keinen relevanten Beitrag zur Gesamtlärmsituation liefert. Immissions-

punkte befinden sich im Sinne der TA Lärm [5] außerhalb des Einwirkungsbereiches einer Anlage, 

wenn der Immissionsrichtwert anteilig um mindestens 10 dB unterschritten wird. Im Rahmen der 

Emissionskontingentierung gemäß DIN 45691 [6] gilt als Relevanzgrenze in Hinblick auf schall-

technische Festsetzungen im Bebauungsplan eine Unterschreitung des Immissionsrichtwertes um 

mindestens 15 dB.  

Im vorliegenden Fall liegen plangegebene Geräuschvorbelastungen durch die rechtskräftigen Be-

bauungspläne Nr. 10 "Gewerbegebiet", Nr. 15 "Gewerbegebiet, 1. Erweiterung" und Nr. 22 "Ge-

werbegebiet, 2. Erweiterung" [17] vor. Die Lage der bestehenden Gewerbeflächen in den Gel-

tungsbereichen der vorgenannten Bebauungspläne ist im Lageplan der Anlage 2 dargestellt.  

Die Bebauungspläne Nr. 10 und Nr. 15 [17] enthalten keine Festsetzungen zu Emissionsbe-

schränkungen. Lediglich für die am weitesten nördlich gelegene Gewerbefläche im Geltungsbe-

reich des Bebauungsplans Nr. 22 [17] existieren Emissionsbeschränkungen in Form von Emissi-

onskontingenten nach DIN 45691 [6]. 

Zur Einschätzung der Vorbelastung durch Gewerbelärm aus den bestehenden Gewerbeflächen im 

Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 22 [17] werden die festgesetzten Emis-

sionskontingente LEK nach DIN 45691 [6]) herangezogen: 

Bebauungsplan Nr. 22 "Gewerbegebiet, GE tags/nachts LEK = 65/50 dB(A) je m² 

2. Erweiterung" 
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Auf der Grundlage der festgesetzten Emissionskontingente im Bebauungsplan Nr. 22 wird die hie-

raus resultierende, plangegebene Geräuschvorbelastung an den im Zusammenhang mit der Kon-

tingentierung für die geplante Gewerbegebietsfläche nordwestlich der Rastdorfer Straße relevan-

ten Immissionspunkten nach dem Berechnungsverfahren der DIN 45691 [6] ermittelt. 

Zur Berücksichtigung der Geräuschvorbelastung aus den Bebauungsplänen Nr. 10 und Nr. 15 

[17], die keine Festsetzungen zu Emissionsbeschränkungen enthalten, werden gebietstypische 

flächenbezogene Schallleistungspegel von tags/nachts 65/50 dB(A) je m² angesetzt. Auf der 

Grundlage dieses Emissionsansatzes wird die Geräuschvorbelastung an den relevanten Immissi-

onspunkten durch eine Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 [7] ohne meteorolo-

gische Korrekturen, mit einem Raumwinkelmaß für die Flächenschallquellen (Quellenhöhe 5 m 

über Boden) von K�
  = 3 dB sowie ohne Berücksichtigung der schallabschirmenden Wirkung der 

bestehenden Gebäude innerhalb der jeweiligen Plangebiete bestimmt. 

Im Rahmen der Untersuchungen zur Geräuschkontingentierung werden auch Immissionspunkte 

an den nächstgelegenen Baugrenzen der benachbarten Gewerbegebietsflächen in den Geltungs-

bereichen der Bebauungspläne Nr. 10 und Nr. 15 [17] betrachtet (s. Immissionspunkte IP 01 bis 

IP 11 in den Lageplänen der Anlage 2). Für diese Immissionspunkte wird die Geräuschvorbelas-

tung jeweils ohne Berücksichtigung der eigenen Grundstücksfläche ermittelt. 

Die Berechnungsdatenblätter zur Ermittlung der Geräuschvorbelastungen durch die oben be-

schriebenen bestehenden Gewerbenutzungen sind in der Anlage 3 dokumentiert.  

Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass unter Zugrundelegung der pauschalen Emissionsan-

sätze für die plangegebene Geräuschvorbelastung an den Immissionspunkten IP 01 und IP 02 

(s. Anlage 2) eine geringfügige Überschreitung der geltenden Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

[5] tags und nachts nicht ausgeschlossen werden kann. An allen weiteren untersuchten Immissi-

onspunkten im Umfeld der geplanten Gewerbegebietsfläche tags und nachts ist eine Geräusch-

vorbelastung zu erwarten, die die Immissionsrichtwerte einhält bzw. um bis zu 7 dB unterschreitet. 
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Als Zielwerte für die Zusatzbelastung durch die im Bebauungsplan Nr. 23 geplante Gewerbefläche 

werden für die Immissionspunkte IP 01 und IP 02, an denen eine Überschreitung der Richtwerte 

durch die plangegebene Geräuschvorbelastung nicht auszuschließen ist, die um 10 dB reduzierten 

Immissionsrichtwerte angesetzt. Damit liegen diese Immissionspunkte nach Ziffer 2.2. der TA Lärm 

[5] nicht im Einwirkungsbereich der geplanten Gewerbegebietsfläche. Für alle weiteren Immissi-

onspunkte, an denen die Geräuschvorbelastung die Immissionsrichtwerte erreicht - aber nicht 

überschreitet - werden als Zielwerte für die Kontingentierung die um 6 dB reduzierte Immissions-

richtwert angesetzt. Damit ist die Zusatzbelastung im Sinne der Ziffer 3.2.1 der TA Lärm [5] als 

nicht relevant in Hinblick auf die Gesamtbelastung zu bezeichnen. Die Zielwerte für die Geräusch-

kontingentierung der geplanten Gewerbegebietsfläche sind in Tabelle 4 angegeben.  

Tabelle 4 Immissionszielwerte für die Kontingentierung der geplanten Gewerbegebietsfläche  

Immissionspunkte Gebiets-

biets-

nutzung 

Immissionsricht-

werte gemäß  

TA Lärm [5]  

in dB(A)  

Immissions- 

zielwerte  

in dB(A)  

tags  nachts tags nachts 

IP 01: Rastdorfer Straße 20 WA 55 40 45 1 30 1 

IP 02: Rastdorfer Straße 18 WA 55 40 45 1 30 1 

IP 03: Rastdorfer Straße 16 WA 55 40 49 2 34 2 

IP 04: Rastdorfer Straße 14 WA 55 40 49 2 34 2 

IP 05: Rastdorfer Straße 12A WA 55 40 49 2 34 2 

IP 06: Rastdorfer Straße 11 MI 60 45 54 2 39 2 

IP 07: Rastdorfer Straße 9 WA 55 40 49 2 34 2 

IP 08: Telgen 5 MI 60 45 54 2 39 2 

IP 09: Baugrenze Ost B-Plan Nr. 10 GE 65 50 59 2 44 2 

IP 10: Baugrenze NO B-Plan Nr. 10 GE 65 50 59 2 44 2 

IP 11: Baugrenze Süd B-Plan Nr. 15 GE 65 50 59 2 44 2 

1 Da eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte durch die plangegebene Geräuschvorbelastung nicht auszuschlie-
ßen ist, werden als Zielwert für die Kontingentierung die um 10 dB reduzierten Immissionsrichtwerte angesetzt. 

2 Da die Geräuschvorbelastung die Immissionsrichtwerte erreicht - aber nicht überschreitet - werden als Zielwerte für 
die Kontingentierung die um 6 dB reduzierten Immissionsrichtwerte angesetzt.  
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Bei Einhaltung dieser Zielwerte kann eine unzulässige Überschreitung der Immissionsrichtwerte 

der TA Lärm [5] durch die Zusatzbelastung aus dem Plangebiet ausgeschlossen werden. 

3.2 Emissionskontingentierung für die geplanten Gewerbegebietsflächen 

3.2.1 Allgemeines zur Geräuschkontingentierung 

Nach der TA Lärm [5], die für die Beurteilung der Geräuschimmissionen von gewerblichen Anlagen 

im Rahmen von Genehmigungsverfahren heranzuziehen ist, sind die Immissionsrichtwerte auf die 

Summe der Immissionsbeiträge von allen gewerblichen Anlagen zusammen anzuwenden, die auf 

einen Immissionsort einwirken. 

Um zu verhindern, dass die schalltechnischen Anforderungen in der Umgebung von gewerblichen 

Nutzungen überschritten werden, werden heute vielfach für Industrie- und Gewerbegebiete, die 

keine ausreichenden Abstände von schutzbedürftigen Gebieten haben, bereits im Bebauungsplan 

Emissionskontingente festgesetzt. Das Emissionskontingent beschreibt die Schallleistung, die je 

Quadratmeter Grundfläche immissionswirksam emittiert werden darf. Diese Emissionskontingente 

können entweder einheitlich für ein Gebiet oder nach Teilflächen differenziert festgelegt werden.  

Zur Festsetzung der Emissionskontingente LEK wird nach DIN 45691 [6] die freie, ungedämpfte 

Schallausbreitung im Vollraum betrachtet. Somit finden Hindernisse auf dem Ausbreitungsweg wie 

Gebäude oder Lärmschutzanlagen bei der Festlegung der Emissionskontingente keine Berück-

sichtigung. 

Im Rahmen künftiger Betriebsgenehmigungen wird unter Berücksichtigung der jeweils in Anspruch 

genommenen Fläche eine Schallausbreitungsberechnung auf der Grundlage der festgesetzten 

Emissionskontingente LEK durchgeführt, bei der ausschließlich die Dämpfung durch den horizonta-

len Abstand zum Immissionsort mit einem Abstandsmaß Ds = 10 lg (4 �Œ s²), s = Abstand in m,  

berücksichtigt wird. Bei dieser Berechnung erhält man dann das an den jeweiligen Immissionsor-

ten in der Nachbarschaft zulässige Immissionskontingent (LIK in dB(A)) für die betrachtete Gewer-

befläche. Das ermittelte Immissionskontingent LIK ist dann von den Beurteilungspegeln der Be-

triebsgeräusche - ermittelt nach den Vorgaben der TA Lärm [5] - einzuhalten. 
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3.2.2 Zielwerte der Geräuschkontingentierung 

Wie in Kapitel 3.1 erläutert, sind die Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 [6] auf Grund der 

plangegebenen Vorbelastungen so zu bemessen, dass die an den Immissionspunkten IP 01 bis 

IP 11 (s. Anlage 2) jeweils geltenden Immissionsrichtwerte der TA Lärm [5] in der Gesamtbelas-

tung, die sich aus der plangegebenen Vorbelastung und durch die Zusatzbelastung aus dem ge-

planten Gewerbegebiet zusammensetzt, nicht unzulässig überschritten werden. Die im Einzelnen 

zulässigen Immissionszielwerte sind in Kapitel 3.1 angegeben. 

3.2.3 Bestimmung der Emissionskontingente 

Die Emissionskontingente LEK,i nach DIN 45691 [6] sind für alle Teilflächen i als ganzzahlige Werte 

so festzulegen, dass an keinem der untersuchten Immissionspunkte j der Planwert LPl,j durch die 

energetische Summe der Immissionskontingente LlK,i,j aller Teilflächen i überschritten wird, d. h. 

10lg �™ 10 0,1(L
EK,j

 - �ûL
i,j

) �” LPl,j in dB 

mit 

LEK,i ��  Emissionskontingent der i-ten Teilfläche in dB 

LPl,j ��  Plan-/Zielwert am j-ten Immissionspunkt in dB 

�ûLi,j ��  -10lg(Si / (4�Œs²i,j)) in dB ��  Differenz zwischen dem Emissionskontingent LEK,i und 

dem Immissionskontingent LlK,i,j einer Teilfläche i am Immissionsort j in dB  

mit 

Si ��  die Flächengröße der Teilfläche in Quadratmeter 

si,j ��  der horizontale Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilflä-

che in Meter 

Die Berechnung der Emissions- und Immissionskontingente erfolgt mit Hilfe der Immissionsprog-

nose-Software SoundPLAN [14].  
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3.2.4 Gewerbelärmkontingentierung des Plangebietes 

Die geplante Gewerbegebietsfläche nordwestlich der Rastdorfer Straße wird auf der Grundlage 

des vorliegenden Entwurfes zum Bebauungsplan Nr. 23 [17] kontingentiert. Die Gewerbefläche 

wird dabei in 2 Teilflächen unterteilt. Im Lageplan der Anlage 4 sind die Teilflächen gekennzeich-

net. Hier ist auch die Lage der berücksichtigten Immissionspunkte einzusehen. Unter Berücksichti-

gung der in Kapitel 3.2.1 bis 3.2.3 genannten Voraussetzungen wird die Gewerbegebietsfläche 

innerhalb des Plangebietes wie folgt kontingentiert. 

Tabelle 5 Emissionskontinente LEK nach DIN 45691 [6] 

Teilfläche Flächengröße Emissionskontingent LEK in dB 

in m² tags nachts 

Teilfläche TF 01 3.911 49 34 

Teilfläche TF 02 4.075 53 38 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse sind der Anlage 5 zu entnehmen. 

Da die Zielwerte gemäß Kapitel 3.1 durch die in Tabelle 5 aufgeführten Emissionskontingente nicht 

an allen Immissionspunkten ausgeschöpft werden, sind in einzelnen Richtungen höhere Kontin-

gente zulässig. Daher werden in Anlage 5 vier Richtungssektoren definiert. Für die im Plan darge-

stellten Richtungssektoren A bis D erhöhen sich die Emissionskontingente LEK der einzelnen Teil-

flächen um Zusatzkontingente von LEK,zus von 2 dB bis 12 dB (s. Anlage 5) 

Nach einer Veröffentlichung des ehemaligen Niedersächsischen Landesamtes für Ökologie [10] 

können die ermittelten und optimierten Emissionskontingente LEK für die Teilflächen 1 und 2 mit 

den Zusatzkontingenten für die Richtungssektoren C und D als gebietstypisch für eingeschränkte 

Gewerbegebiete (GEe) verstanden werden. In Hinblick auf die südöstlich der Rastorfer Straße 

gelegenen Wohnbebauung (Richtungssektoren A und B) ist eher mischgebietsverträgliche Gewer-

benutzung möglich. 
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3.3 Empfehlungen für die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 

Aus den Ergebnissen dieser schalltechnischen Untersuchung ergeben sich die folgenden Empfeh-

lungen für die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan. 

"Emissionskontingente 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle 

angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 je m² der Betriebsfläche weder tags 

(06:00 h bis 22:00 h) noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) überschreiten. 

Emissionskontingente tags und nachts in dB(A) 

 LEK, tags  LEK, nachts  

Teilfläche TF 01 49 34 

Teilfläche TF 02 53 38 

Richtungssektoren 

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis D erhöhen sich die Emissionskontingente 

LEK der einzelnen Teilflächen um folgende Zusatzkontingente: 

Sektor Anfang Ende Zusatzkontingent 

tags 

Zusatzkontingent 

nachts 

A 50 140 0 0 

B 140 230 2 2 

C 230 320 9 9 

D 320 50 12 12 

Der Referenzpunkt wird mit folgenden Koordinaten (UTM, ETRS89) festgelegt: 

RW: 32407259,92; HW: 5859442,08 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichun-

gen (6) und (7) für Immissionsorte j im Richtungssektor k LEK,i durch LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist. 
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Sonderfallregelungen 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn 

der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindes-

tens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die Anforde-

rungen des Bebauungsplanes, wenn sie - unabhängig von den festgesetzten Emissionskontingen-

ten - im Sinne der seltenen Ereignisse der TA Lärm zulässig sind." 

Bei Aufnahme der o. g. Formulierungen in die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans sind 

somit aus schalltechnischer Sicht keine Anhaltspunkte gegeben, dass auf Basis der zu Grunde zu 

legenden Regelwerke unzulässige Schallimmissionen durch das neue Plangebiet zu erwarten wä-

ren. 

Wir weisen darauf hin, dass sicherzustellen ist, dass Betroffene verlässlich und in zumutbarer Wei-

se Kenntnis von den Inhalten von DIN-Vorschriften und Richtlinien erlangen können, soweit diese 

Vorschriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen. Demzufolge ist es erforderlich, dass die 

Samtgemeinde Sögel bzw. die Gemeinde Spahnharrenstätte die DIN-Normen und Richtlinien, auf 

die in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird, zur Verfügung und zur Einsicht bereit-

hält, soweit diese nicht selbst rechtswirksam publiziert sind. Die entsprechende Einsichtsmöglich-

keit ist auf der Planurkunde aufzubringen. Hierzu ist ein gesonderter Hinweis im Bebauungsplan 

zwingend erforderlich. 
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4 Verkehrslärmuntersuchung 

Südöstlich des Plangebietes verläuft die Kreisstraße K 139 - Rastdorfer Straße. Die hierdurch her-

vorgerufene Verkehrslärmsituation im Plangebiet ist anhand der schalltechnischen Orientierungs-

werte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 [4] zu bewerten. Bei Überschreitungen der Orientierungs-

werte sind entsprechende Hinweise und Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz auszuarbeiten. 

Die Untersuchungen zur den Verkehrslärmimmissionen werden nachfolgend dokumentiert. 

4.1 Ausgangsdaten zum Straßenverkehr 

Für die Bewertung der Verkehrslärmsituation im Plangebiet wurden Verkehrsmengendaten in Form 

der durchschnittlichen täglichen Verkehrsmenge (DTV in KFZ/24h) sowie des Schwerlastanteils 

(p24h in %) für die K 139 nach Mitteilung durch den Landkreis Emsland, Fachbereich Straßenbau 

[16], zu Grunde gelegt.  

Die Datengrundlage hierfür bilden Verkehrszählungen aus dem Jahr 2010. Da eine Hochrechnung 

der Verkehrsdaten auf den Prognosehorizont 2033 vom Landkreis Emsland nicht zur Verfügung 

gestellt werden kann, wird zur Einschätzung des Prognoseverkehrsaufkommens bis 2033 von ei-

nem Zuwachs des KFZ-Verkehrs um 1% pro Jahr - auch für den Schwerverkehrsanteil - ausge-

gangen. Die Umrechnung der auf die für die schalltechnischen Berechnungen erforderlichen Ta-

ges- und Nachtwerte erfolgt nach RLS 90 [11]. 

Tabelle 6 Zusammenstellung der Verkehrsdaten (Prognose 2033) 

Straßenabschnitt DTV 

KFZ/24h 

SV  

KFZ/24h 

MT 

KFZ/h 

pT 

% 

MN 

KFZ/h 

pN 

% 

Rastdorfer Straße (K 139), 

zwischen L 62 und L 30 
435 78 26 18,5 4 9,3 

Die entsprechenden Ausgangsdaten sind dem Berechnungsdatenblatt der Anlage 7 zu entneh-

men.  
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4.2 Berechnungsverfahren zum Straßenverkehrslärm 

Die Berechnung der durch den KFZ-Verkehr verursachten Immissionspegel erfolgt nach dem Teil-

stückverfahren der RLS-90 [11]. Danach wird der auf einem Fahrstreifen fließende Verkehr als 

eine Linienschallquelle in 0,5 m Höhe über der Mitte des Fahrstreifens betrachtet. 

Der Mittelungspegel eines Teilstückes der Linienschallquelle errechnet sich nach der Gleichung 

Lm,i = Lm,E + DI + DS + DBM + DB 

mit  

Lm,i ��  Mittelungspegel von einem Teilstück in dB(A) 

Lm,E ��  Emissionspegel für das Teilstück in dB(A) 

Der Emissionspegel Lm,E ist der Mittelungspegel in 25 m Abstand von der Straßen-

achse bei freier Schallausbreitung unter Berücksichtigung von Korrekturfaktoren für 

unterschiedliche Höchstgeschwindigkeiten, Straßenoberflächen, Steigungen und 

Gefälle, einfache Reflexionen, von maßgeblicher stündlicher Verkehrsstärke und 

vom prozentualen LKW-Anteil. 

DI ��  Korrektur zur Berücksichtigung der Teilstücklänge:  DI = 10 � ̃lg (l) in dB 

DS ��  Pegeländerung zur Berücksichtigung des Abstandes und der Luftabsorption in dB 

DBM ��  Pegeländerung zur Berücksichtigung der Boden- und Meteorologiedämpfung in dB 

DB ��  Pegeländerung durch topografische und bauliche Gegebenheiten in dB 

Die Pegel der Teilstücke sind energetisch zum Mittelungspegel zusammenzufassen: 

i,Lm1,0

i
m 10lg10L �˜�¦�˜�  

mit 

Lm  ��  Mittelungspegel von einer Straße in dB(A) 

Lm,i ��  Mittelungspegel von einem Teilstück in dB(A) 
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Der Beurteilungspegel von einer Straße ist dann 

Lr = Lm + K 

mit 

Lr ��  Beurteilungspegel von einer Straße in dB(A) 

Lm ��  Mittelungspegel von einer Straße in dB(A) 

K ��  Zuschlag für erhöhte Störwirkungen von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und  

Einmündungen (dieser Zuschlag ist im vorliegenden Fall nicht zu berücksichtigen) 

Die Berechnung erfolgte mit Hilfe der Schallimmissionsprognose Software SoundPLAN [14]. 

4.3 Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Verkehrslärmsituation 

Im Rahmen der Bauleitplanung ist zu prüfen, ob innerhalb des Plangebietes unzulässige Geräu-

schimmissionen im Sinne der DIN 18005-1 [3] auftreten. Grundsätzlich sind die Geräuschimmissi-

onen im Plangebiet anhand des Berechnungsmodells bei freier Schallausbreitung zu ermitteln, da 

die zukünftige Bebauung bzw. die Bauabfolge nicht bekannt ist und nicht sichergestellt ist, dass 

über die Gültigkeitsdauer des Bebauungsplanes hinweg einzelne Gebäude mit ihren schallab-

schirmenden Wirkungen etc. erhalten bleiben. 

Die Berechnung erfolgt tags für die typischen Außenwohnbereiche in Terrassenlage (z. B. für in 

Gewerbegebieten ausnahmsweise zulässige Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen 

sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter) und für die Tages- und Nachtzeit für das 1. Oberge-

schoss bezogen auf das gesamte Bebauungsplangebiet. Die zugehörigen Ergebnisse sind den 

farbigen Rasterlärmkarten der Anlage 8 zu entnehmen. 

Die Ergebnisse der Anlage 8 zeigen, dass sowohl während der Tageszeit als auch nachts die 

schalltechnischen Orientierungswerte von 65/55 dB(A) tags/nachts im geplanten Gewerbegebiet 

(GE) eingehalten werden. Somit ist im Sinne der DIN 18005-1 [3] von gesunden Wohn- und Ar-

beitsverhältnissen in dieser Gebietskategorie auszugehen. Ausgleichende passive oder aktive 

Schallschutzmaßnahmen sind nicht festzusetzen. 
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Während der Nachtzeit liegen die Beurteilungspegel im gesamten Plangebiet unter 50 dB(A) 

(s. Anlage 8.3). Festsetzungen in Hinblick auf schallgedämpfte Lüftungseinrichtungen für zum 

Schlafen geeignete Räume (z. B. für in Gewerbegebieten ausnahmsweise zulässige Wohnungen 

für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter) sind im Sin-

ne der Lärmvorsorge nicht vorzunehmen.  
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5 Sportlärmuntersuchung 

Nordwestlich des geplanten Bebauungsplangebietes Nr. 23 liegt die Tennis-Sportanlage des 

Sportvereins DJK GW Spahnharrenstätte an der Straße Telgen. Die Tennisanlage verfügt über 

zwei Spielfelder, ein Vereinsheim und einen PKW-Parkplatz, der über die Straße Telgen verkehrs-

technische erschlossen ist. Die Untersuchungen zu den von dieser Sportanlage innerhalb des hier 

betrachteten Bebauungsplangebietes verursachten Sportlärmimmissionen werden nachfolgend 

dokumentiert. 

5.1 Sportanlagennutzung 

Nach Angaben des Sportvereins DJK GW Spahnharrenstätte wird die Tennisanlage wie nachfol-

gend beschrieben genutzt [15].  

Die Nutzung der Tennisanlage erfolgt im Tageszeitraum zu Trainingszwecken, für die freie Nut-

zung von Hobbyspielern sowie für den sonstigen Vereinsbetrieb zu folgenden Zeiten: 

Nutzungszeiten: freitags: 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr (Jugend) 

  samstags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr (Senioren) 

 Sonn-/Feiertage: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr (Senioren) 

Zur Betrachtung des ungünstigsten Falls wird folgende Nutzung der Anlage berücksichtigt: 

Anzahl der Spielfelder: 2 Spielfelder 

Belegung: werktags: 100 % in den Nutzungszeiten belegt 

 Sonn-/Feiertage: 100 % in den Nutzungszeiten belegt 

Zuschauer: dauerhaft 4 Personen in den Nutzungszeiträumen 

PKW-Verkehr: je Spielfeld und Stunde 2 Parkbewegungen 

Mit der o. g. Nutzung der Tennisanlage ist auch der ggf. stattfindende Spielbetrieb (Punktspiele) 

mit abgedeckt. Die Nutzung des Vereinsheims kann bei bestimmungsgemäßer Nutzung vernach-

lässigt werden. 
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5.2 Berechnung der Geräuschemissionen 

5.2.1 Tennisspielfelder 

Die Geräuschemissionen durch den Spielbetrieb auf Tennisspielfeldern werden auf der Grundlage 

der VDI-Richtlinie 3770 [12] ermittelt. Im Sinne einer ausreichenden Würdigung des Bestands-

schutzes für die Tennisanlage und einer Betrachtung des ungünstigsten Falles wird hiernach je-

dem Tennisspielfeld ein Schallleistungspegel von  

  LWATeq = 93 dB(A) 

zugeordnet. Dieser Emissionsansatz ist als konservativ anzusehen, da hierdurch bei ausgedehn-

ten Anlagen schon im Nahbereich eine Überschätzung der Immissionen möglich ist. 

Die Tennisspielfelder werden als Flächenschallquelle mit einer Höhe von 2,0 m über Boden be-

rücksichtigt. 

5.2.2 Parkplatz 

Die 18. BImSchV [2] gibt zur Berechnung der Schallemissionen von Parkplätzen das Verfahren der 

RLS-90 [11] vor, das allerdings ausschließlich die durch die Parkvorgänge verursachten Geräusch-

emissionen betrachtet und des Weiteren nur auf die Beurteilungszeiträume Tag (16 Stunden  

zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr) sowie Nacht (8 Stunden zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr) 

abstellt.  

Zur ausreichenden Berücksichtigung der auf den Parkplätzen beim Zu- und Abgang der Zuschauer 

verursachten Kommunikationsgeräusche und der verschiedenen Beurteilungszeiträume der 

18. BImSchV [2] wird von dem hier angegebenen Verfahren zur Berechnung der Schallemissionen 

(RLS-90 [11]) abgewichen und das Berechnungsverfahren der Parkplatzlärmstudie des Baye-

rischen Landesamtes für Umwelt [9] angewendet. 

Die Geräuschemissionen von Parkplatzanlagen werden gemäß der Parkplatzlärmstudie [9] des  

Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz berechnet. Die Berechnung der Schallleistungspegel  

der einzelnen Bereiche erfolgt nach dem so genannten zusammengefassten Verfahren mit folgen-

der Gleichung: 

 LW = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO + 10 log (B �x N) in dB(A) 
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mit 

LW0 ��  Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h  

auf einem Besucher- und Mitarbeiterparkplatz:  LW0  = 63 dB(A) 

KPA ��  Zuschlag für die Parkplatzart 

PKW-Parkplätze (ähnlich wie bei Gaststätten):  KPA  =   3 dB 

KI ��  Zuschlag für die Impulshaltigkeit  

PKW-Parkplätze:  KI  =   4 dB 

KD ��  Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs in dB:  

KD = 2,5 �x lg (f * B - 9) 

  mit: f ��  Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße B 

KD = 0 für f * B �”  10 Stellplätze 

KStrO  ��  Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen  

PKW-Parkplatz (Betonstein-Pflasterung):  KStrO  = 1,0 dB 

B ��  Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze)  

N ��  Bewegungshäufigkeit je Stunde und Bezugsgröße 

In dieser Formel werden bereits Geräusche wie Türenschlagen, Motorstarten, Beschleunigen etc. 

sowie durch Wahl des Zuschlags KPA für die Parkplatzart (ähnlich wie bei Gaststätten) auch die 

Kommunikationsgeräusche auf den Parkplätzen mit berücksichtigt. 

Die Teilemissionen des PKW-Verkehrs auf den Zufahrtswegen zu den Parkplätzen werden nach 

RLS-90 [11] berechnet. Hierbei wird eine Geschwindigkeit von v = 30 km/h sowie Fahrten auf Be-

tonsteinpflaster (Fuge > 3 mm) mit einer Korrektur für die Fahrbahnoberfläche von KStrO
* = 1,5 dB 

nach [9]) angesetzt. Demnach errechnet sich für die PKW-Fahrten ein längenbezogener Schallleis-

tungspegel, bezogen auf 1 m Fahrstrecke von  

 LW'A,1h = 49 dB(A). 
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5.2.3 Kommunikationsgeräusche von Personen im Freien 

Die Schallemissionen der sprechenden Personen im Außenbereich werden gemäß VDI-Richt- 

linie 3770 [12] bestimmt. Hiernach beträgt der Schallleistungspegel einer sprechenden Person mit 

"angehobener Sprechweise" LWAFeq = 70 dB(A). Für die Ermittlung der Schallleistungspegel wird 

die schalltechnisch ungünstigste Annahme getroffen, dass 50 % der Personen gleichzeitig und 

kontinuierlich sprechen, während 50 % der Personen zuhören. Der Schallleistungspegel der Kom-

munikationsgeräusche errechnet sich dann mit der Gleichung:  

   LWA,Komm = LWAFeq + 10 lg (n/2) 

mit 

LWA.Komm  ��  Schallleistungspegel für die Kommunikationsgeräusche  

LWAFeq ��   Schallleistungspegel einer Person mit "angehobener Sprechweise" 

   LWAFeq = 70 dB(A) 

n ��   Anzahl der Personen 

Für die Kommunikationsgeräusche im Bereich des Vereinsheims der Tennisanlage ergeben sich 

folgende Schallleistungspegel: 

Tennisanlage (dauerhaft 4 Personen) LWA = 73 dB(A) 

Im Rahmen der Untersuchungen zu den Sportlärmeinwirkungen ist die Impulshaltigkeit der Kom-

munikationsgeräusche nicht zu berücksichtigen [2]. 

5.3 Verfahren zur Berechnung der Geräuschimmissionen 

Die Immissionspegel, die sich in der Nachbarschaft ergeben, werden entsprechend den Vorgaben 

der 18. BImSchV [2] nach der VDI-Richtlinie 2714 [13] mit folgender Gleichung berechnet: 

LS = LW + Di + KO - DS - DL - DBM - DD - DG - De  in dB(A) 

mit 
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LS ��  Immissionspegel in dB(A) 

LW ��  Schallleistungspegel in dB(A) 

Di ��  Richtwirkungsmaß in dB 

KO ��  Raumwinkelmaß in dB 

DS ��  Abstandsmaß in dB 

DL ��  Luftabsorptionsmaß in dB 

DBM ��  Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß in dB 

DD ��  Bewuchsdämpfungsmaß in dB 

DG ��  Bebauungsdämpfungsmaß in dB 

De ��  Einfügungsdämpfungsmaß eines Schallschirmes in dB 

Der gesamte Immissionspegel aller Einzelschallquellen auf einen Immissionspunkt bezogen ergibt 

sich durch die logarithmische Addition der Teilpegel. 

Bei der Schallausbreitungsberechnung wird das Berechnungsprogramm SoundPLAN 7.4 [14] ver-

wendet. Bei der Ermittlung der Emissionspegel wurden bereits die ggf. erforderlichen Zuschläge 

für die Impuls-, Ton- oder Informationshaltigkeit angesetzt. Somit sind bei der Ermittlung der Beur-

teilungspegel keine weiteren Zu- und Abschläge mehr anzusetzen. 

Ein Lageplan mit einer grafischen Darstellung des EDV-Rechenmodells ist der Anlage 9 und die 

tabellarischen EDV-Eingabedaten sind dem Berechnungsdatenblatt der Anlagen 10 zu entneh-

men. 
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5.4 Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Sportlärmsituation 

Auf der Grundlage der in Kapitel 5.1 aufgeführten Angaben zur maßgebenden Betriebsweise findet 

der beurteilungsrelevante Betrieb der Tennisanlage werktags an Freitagen statt, da hier im Ver-

hältnis zu den Beurteilungszeiträumen der 18. BImSchV [2] (s. Kapitel 2.3) die längsten Betriebs-

zeiten vorliegen. Spielbetrieb am Tag innerhalb der Ruhezeiten der 18. BImSchV findet nicht statt 

[15]. Die für den Spiel- oder Trainingsbetrieb in diesem Beurteilungszeitraum unter Berücksichti-

gung der in Kapitel 5.2 angegebenen Emissionsdaten berechneten Beurteilungspegel sind in der 

Anlage 11.1 grafisch als Rasterlärmkarte dargestellt. 

Die Untersuchungsergebnisse zum Spiel- und Trainingsbetrieb zeigen, dass bei Ansatz der im 

Sinne des Immissionsschutzes ungünstigsten Betriebsweise der Tennisanlage der für Gewerbe-

gebiete geltende Immissionsrichtwert der 18. BImSchV [2] von 65 dB(A) für Tageszeiten außerhalb 

der Ruhezeiten im gesamten Bereich des hier betrachteten Bebauungsplangebietes eingehalten 

bzw. unterschritten wird.  

Kurzzeitige Geräuschspitzen werden z. B. durch die Lautäußerungen der Zuschauer (Schreien, 

normal) sowie durch Schlaggeräusche beim Tennisspiel hervorgerufen. Hierzu durchgeführte Be-

rechnungen sind in der Anlage 11.2 grafisch dargestellt. Diese zeigen, dass die zulässigen Werte 

für Spitzenpegel (Immissionsrichtwert + 30 dB tags) im Plangebiet ebenfalls unterschritten werden. 

Auf Basis dieser Beurteilungen nach der 18. BImSchV [2] ist zusammengefasst von keinen unzu-

lässigen Geräuschimmissionen durch die bestehende Tennisanlage im hier betrachteten Bebau-

ungsplangebiet auszugehen. 
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6 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen, Literatur 

Für die Ermittlung und Beurteilung der Geräuschsituation werden folgende Normen, Richtlinien, 

Verordnungen und Unterlagen herangezogen: 

 

 Literatur Beschreibung Datum 

[1] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchfüh-

rung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Verkehrslärmschutzverord-

nung - 16. BImSchV) 

- geändert durch Art. 1 V vom 

18.12.2014 I 2269 (Schienenlärm) - 

12. Juni 1990 

- geänderte 

Fassung vom 

18.12.2014 - 

    

[2] 18. BImSchV Achtzehnte Verordnung zur Durchfüh-

rung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Sportanlagenlärmschutzver-

ordnung - 18. BImSchV) 

- geändert durch Art. 1 V vom 

01.06.2017 I 1468 - 

18. Juli 1991 

    

[3] DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau  

Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die 

Planung 

Juli 2002 

    

[4] Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau  

Berechnungsverfahren  

Schalltechnische Orientierungswerte für 

die städtebauliche Planung 

Mai 1987 

    

[5] TA Lärm Sechste Allgemeine Verwaltungsvor-

schrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz  

(Technische Anleitung zum Schutz ge-

gen Lärm - TA Lärm) 

26. August 1998 
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[6] DIN 45691 Geräuschkontingentierung Dezember 2006 

    

[7] DIN ISO 9613-2 Akustik: 

Dämpfung des Schalls bei der Ausbrei-

tung im Freien  

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfah-

ren 

Oktober 1999 

    

[8] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau  

- Teil 1: Mindestanforderungen 

- Teil 2: rechnerische Nachweise der 

Erfüllung der Anforderungen 

Januar 2018 

    

[9] Bayerisches Landesamt für 

Umweltschutz, Parkplatzlärm-

studie, 6. Auflage 

Untersuchung von Schallemissionen aus 

Parkplätzen, Autohöfen und Omnibus-

bahnhöfen sowie von Parkhäusern und 

Tiefgaragen 

2007 

    

[10] ehemaliges Niedersächsi-

sches Landesamt für Ökolo-

gie 

"Pegel der flächenbezogenen Schallleis-

tung und Bauleitplanung",  

Dr. Jürgen Kötter 

Juli 2000 

    

[11] RLS-90 Richtlinien für den Lärmschutz an Stra-

ßen (Der Bundesminister für Verkehr) 

1990 

    

[12] VDI-Richtlinie 3770 Emissionskennwerte technischer Schall-

quellen: Sport- und Freizeitanlagen 

September 2012 

    

[13] VDI-Richtlinie 2714 Schallausbreitung im Freien Januar 1988 

    

[14] SoundPLAN GmbH,  

71522 Backnang 

Immissionsprognosesoftware  

SoundPLAN, Version 7.4 

24.01.2018 
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 Zusätzl. Beurteilungsgrund-

lagen 

Beschreibung Datum 

[15] Samtgemeinde Sögel Auszug aus dem Liegenschaftskataster 

Gemeinde Spahnharrenstätte 

Angaben zur Nutzung der Tennisanlage 

an der Straße Telgen nach Mitteilung 

durch den DJK GW Spahnharrenstätte  

31.01.2018 

 

05.02.2018 

    

[16] Landkreis Emsland,  

Fachbereich: Straßenbau, 

49716 Meppen 

Angaben zur durchschnittlichen tägli-

chen Verkehrsmenge (DTV) sowie zum 

LKW-Anteil aus der Verkehrszählung 

2010 für die K 139 in Spahnharrenstätte 

23.02.2018 

 

    

[17] Gemeinde Spahnharrenstätte 

(übermittelt durch die Samt-

gemeinde Sögel) 

Bebauungsplan Nr. 1 (Kleinsiedlungs-

gebiet an der Waldstraße) 

Bebauungsplan Nr. 6 "An der Loruper-

straße" 

Bebauungsplan Nr. 10 "Gewerbegebiet" 

Bebauungsplan Nr. 15 "Gewerbegebiet, 

1. Erweiterung" 

Bebauungsplan Nr. 22 "Gewerbegebiet, 

2. Erweiterung" 

Flächennutzungsplan 

Lageplan mit geplanten Geltungsbe-

reich des Bebauungsplans Nr. 23 

1965 

 

1977 

 

1997 

2000 

 

2014 

 

Stand 2018 

Februar 2018 
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7 Anlagen 

 

Anlage 1: Lageplan mit Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 23 (Entwurf) 

Anlage 2: Lageplan zur Gewerbelärmvorbelastung 

Anlage 3: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmvorbelastung 

Anlage 4: Lageplan zur Geräuschkontingentierung 

Anlage 5: Berechnungsdatenblätter zur Geräuschkontingentierung 

Anlage 6: Lageplan zur Verkehrslärmuntersuchung 

Anlage 7: Emissionsberechnung Straßenverkehr 

Anlage 8: Grafische Darstellung der Verkehrslärmimmissionen 

Anlage 9: Lageplan zur Sportlärmuntersuchung 

Anlage 10: Emissionsberechnung Sportanlage 

Anlage 11: Grafische Darstellung der Sportlärmimmissionen 
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Anlage 1:  Lageplan mit Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 23 (Entwurf) 
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Anlage 2:  Lageplan zur Gewerbelärmvorbelastung 
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- Rastdorfer Straße - in der Gemeinde Spanharrenstätte
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs-und Katasterverwaltung, (c) 2018
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Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 23
- Rastdorfer Straße - in der Gemeinde Spanharrenstätte
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Anlage 3:  Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmvorbelastung 

  



Immissionsort Nutzung

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts
IP 01: Rastdorfer Straße 20 WA 55 40 43,7 28,7 55,7 40,7 56 41
IP 02: Rastdorfer Straße 18 WA 55 40 43,3 28,3 55,7 40,7 56 41
IP 03: Rastdorfer Straße 16 WA 55 40 42,5 27,5 54,7 39,7 55 40
IP 04: Rastdorfer Straße 14 WA 55 40 42,1 27,1 54,1 39,1 54 39
IP 05: Rastdorfer Straße 12A WA 55 40 41,6 26,6 53,1 38,1 53 38
IP 06: Rastdorfer Straße 11 MI 60 45 41,6 26,6 52,9 37,9 53 38
IP 07: Rastdorfer Straße 9 WA 55 40 40,5 25,5 51,6 36,6 52 37
IP 08: Telgen 5 MI 60 45 42,4 27,4 59,9 44,9 60 45
IP 09: Baugrenze Ost B-Plan Nr. 10 GE 65 50 44,1 29,1 60,2 45,2 60 45
IP 10: Baugrenze NO B-Plan Nr. 10 GE 65 50 45,6 30,6 63,8 48,8 64 49
IP 11: Baugrenze Süd B-Plan Nr. 15 GE 65 50 47,6 32,6 62,4 47,4 63 48

Immissionsrichtwert nach 
TA Lärm 
in dB(A)

Geräuschvorbelastung 
B-Plan Nr. 22 

in dB(A)

Geräuschvorbelastung 
B-Pläne Nr. 10 und 15 

in dB(A)

Geräuschvorbelastung 
gesamt
in dB(A)

07.03.2018
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan Nr. 22 (alle IP)

Legende
 
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Tagesgang Tagesgang
l oder S m² m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L´w dB(A) dB(A) Leistung pro m,m²
Lw dB(A) dB(A) Anlagenleistung
Z m m Z-Koordinate
tags dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
nachts dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)

07.03.2018 - 24
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan Nr. 22 (alle IP)

Schallquelle Tagesgang l oder S
m²

L´w
dB(A)

Lw
dB(A)

Z
m

tags
dB(A)/m²

nachts
dB(A)/m²

Bebauungsplan Nr. 22 - GE nachts -15 dB 11577 65,0 105,6 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 22 - GE nachts -15 dB 427 65,0 91,3 40,0 65,0 50,0
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan Nr. 22 (alle IP)

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan Nr. 22 (alle IP)

Schallquelle Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Ls
dB(A)

dLw(LrT)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 01: Rastdorfer Straße 20 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 43,7 dB(A) LrN 28,7 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 361,6 11576,5 0,0 -62,2 0,0 0,0 0,0 43,5 0,0 -15,0 0,0 43,5 28,5
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 311,1 427,0 0,0 -60,9 0,0 0,0 0,0 30,5 0,0 -15,0 0,0 30,5 15,5
IP 02: Rastdorfer Straße 18 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 43,3 dB(A) LrN 28,3 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 377,3 11576,5 0,0 -62,5 0,0 0,0 0,0 43,1 0,0 -15,0 0,0 43,1 28,1
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 325,9 427,0 0,0 -61,3 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0 -15,0 0,0 30,0 15,0
IP 03: Rastdorfer Straße 16 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 42,5 dB(A) LrN 27,5 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 414,5 11576,5 0,0 -63,3 0,0 0,0 0,0 42,3 0,0 -15,0 0,0 42,3 27,3
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 362,9 427,0 0,0 -62,2 0,0 0,0 0,0 29,1 0,0 -15,0 0,0 29,1 14,1
IP 04: Rastdorfer Straße 14 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 42,1 dB(A) LrN 27,1 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 432,8 11576,5 0,0 -63,7 0,0 0,0 0,0 41,9 0,0 -15,0 0,0 41,9 26,9
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 380,5 427,0 0,0 -62,6 0,0 0,0 0,0 28,7 0,0 -15,0 0,0 28,7 13,7
IP 05: Rastdorfer Straße 12A RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 41,6 dB(A) LrN 26,6 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 461,0 11576,5 0,0 -64,3 0,0 0,0 0,0 41,4 0,0 -15,0 0,0 41,4 26,4
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 409,6 427,0 0,0 -63,2 0,0 0,0 0,0 28,1 0,0 -15,0 0,0 28,1 13,1
IP 06: Rastdorfer Straße 11 RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 41,6 dB(A) LrN 26,6 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 457,0 11576,5 0,0 -64,2 0,0 0,0 0,0 41,4 0,0 -15,0 0,0 41,4 26,4
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 405,4 427,0 0,0 -63,1 0,0 0,0 0,0 28,2 0,0 -15,0 0,0 28,2 13,2
IP 07: Rastdorfer Straße 9 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 40,5 dB(A) LrN 25,5 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 523,2 11576,5 0,0 -65,4 0,0 0,0 0,0 40,3 0,0 -15,0 0,0 40,3 25,3
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 478,5 427,0 0,0 -64,6 0,0 0,0 0,0 26,7 0,0 -15,0 0,0 26,7 11,7
IP 08: Telgen 5 RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 42,4 dB(A) LrN 27,4 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 419,5 11576,5 0,0 -63,4 0,0 0,0 0,0 42,2 0,0 -15,0 0,0 42,2 27,2
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 373,4 427,0 0,0 -62,4 0,0 0,0 0,0 28,9 0,0 -15,0 0,0 28,9 13,9
IP 09: Baugrenze Ost B-Plan Nr. 10 RW,T 65 dB(A) RW,N 50 dB(A) LrT 44,1 dB(A) LrN 29,1 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 343,9 11576,5 0,0 -61,7 0,0 0,0 0,0 43,9 0,0 -15,0 0,0 43,9 28,9
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 291,0 427,0 0,0 -60,3 0,0 0,0 0,0 31,0 0,0 -15,0 0,0 31,0 16,0
IP 10: Baugrenze NO B-Plan Nr. 10 RW,T 65 dB(A) RW,N 50 dB(A) LrT 45,6 dB(A) LrN 30,6 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 291,9 11576,5 0,0 -60,3 0,0 0,0 0,0 45,3 0,0 -15,0 0,0 45,3 30,3
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 238,4 427,0 0,0 -58,5 0,0 0,0 0,0 32,8 0,0 -15,0 0,0 32,8 17,8
IP 11: Baugrenze Süd B-Plan Nr. 15 RW,T 65 dB(A) RW,N 50 dB(A) LrT 47,6 dB(A) LrN 32,6 dB(A)
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 105,6 231,4 11576,5 0,0 -58,3 0,0 0,0 0,0 47,4 0,0 -15,0 0,0 47,4 32,4
Bebauungsplan Nr. 22 - GE 91,3 180,2 427,0 0,0 -56,1 0,0 0,0 0,0 35,2 0,0 -15,0 0,0 35,2 20,2
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP01 - IP08 )

Legende
 
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Tagesgang Tagesgang
l oder S m² m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L´w dB(A) dB(A) Leistung pro m,m²
Lw dB(A) dB(A) Anlagenleistung
Z m m Z-Koordinate
tags dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
nachts dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP01 - IP08 )

Schallquelle Tagesgang l oder S
m²

L´w
dB(A)

Lw
dB(A)

Z
m

tags
dB(A)/m²

nachts
dB(A)/m²

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost nachts -15 dB 8606 65,0 104,3 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd nachts -15 dB 8503 65,0 104,3 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West nachts -15 dB 9730 65,0 104,9 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord nachts -15 dB 13901 65,0 106,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost nachts -15 dB 11014 65,0 105,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd nachts -15 dB 13804 65,0 106,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West nachts -15 dB 9101 65,0 104,6 40,0 65,0 50,0
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP01 - IP08 )

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP01 - IP08 )

Schallquelle Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Cmet(LrT)
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrT)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 01: Rastdorfer Straße 20 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 55,7 dB(A) LrN 40,7 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 139,0 8502,9 3,0 -53,9 -3,2 0,0 -0,3 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 50,0 35,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 141,6 8606,3 3,0 -54,0 -3,4 0,0 -0,3 0,0 0,0 49,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,7 34,7
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 179,3 13804,3 3,0 -56,1 -3,7 0,0 -0,3 0,0 0,0 49,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,3 34,3
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 294,4 13900,6 3,0 -60,4 -4,2 -0,3 -0,6 0,3 0,0 44,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,4 29,4
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 260,4 11014,2 3,0 -59,3 -4,1 -0,9 -0,5 0,4 0,0 44,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,1 29,1
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 268,0 9730,1 3,0 -59,6 -4,1 0,0 -0,5 0,0 0,0 43,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,8 28,8
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 311,7 9101,3 3,0 -60,9 -4,2 0,0 -0,6 0,0 0,0 41,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,9 26,9

IP 02: Rastdorfer Straße 18 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 55,7 dB(A) LrN 40,7 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 128,5 8502,9 3,0 -53,2 -3,1 0,0 -0,2 0,0 0,0 50,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 50,9 35,9
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 145,2 8606,3 3,0 -54,2 -3,4 0,0 -0,3 0,0 0,0 49,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,4 34,4
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 191,5 13804,3 3,0 -56,6 -3,8 0,0 -0,4 0,0 0,0 48,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 48,6 33,6
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 305,0 13900,6 3,0 -60,7 -4,2 -0,2 -0,6 0,3 0,0 44,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,1 29,1
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 262,5 9730,1 3,0 -59,4 -4,1 0,0 -0,5 0,0 0,0 44,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,0 29,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 277,9 11014,2 3,0 -59,9 -4,1 -0,8 -0,5 0,3 0,0 43,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,4 28,4
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 310,8 9101,3 3,0 -60,8 -4,2 0,0 -0,6 0,0 0,0 41,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,9 26,9

IP 03: Rastdorfer Straße 16 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 54,7 dB(A) LrN 39,7 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 133,1 8502,9 3,0 -53,5 -3,2 0,0 -0,2 0,1 0,0 50,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 50,5 35,5
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 169,4 8606,3 3,0 -55,6 -3,7 0,0 -0,3 0,0 0,0 47,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,8 32,8
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 224,9 13804,3 3,0 -58,0 -4,0 0,0 -0,4 0,0 0,0 47,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,0 32,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 269,7 9730,1 3,0 -59,6 -4,1 0,0 -0,5 0,0 0,0 43,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,7 28,7
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 336,7 13900,6 3,0 -61,5 -4,3 -0,2 -0,6 0,3 0,0 43,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,1 28,1
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 317,7 11014,2 3,0 -61,0 -4,2 -0,7 -0,6 0,3 0,0 42,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,1 27,1
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 325,1 9101,3 3,0 -61,2 -4,3 0,0 -0,6 0,0 0,0 41,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,5 26,5

IP 04: Rastdorfer Straße 14 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 54,1 dB(A) LrN 39,1 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 140,1 8502,9 3,0 -53,9 -3,3 0,0 -0,3 0,1 0,0 49,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,9 34,9
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 183,2 8606,3 3,0 -56,2 -3,8 0,0 -0,3 0,0 0,0 47,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,0 32,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 241,7 13804,3 3,0 -58,7 -4,1 0,0 -0,5 0,0 0,0 46,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 46,3 31,3
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 275,5 9730,1 3,0 -59,8 -4,1 0,0 -0,5 0,1 0,0 43,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,5 28,5
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 352,8 13900,6 3,0 -61,9 -4,3 -0,2 -0,7 0,3 0,0 42,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,6 27,6
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 337,1 11014,2 3,0 -61,5 -4,3 -0,7 -0,6 0,3 0,0 41,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,6 26,6
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 333,4 9101,3 3,0 -61,5 -4,3 0,0 -0,6 0,0 0,0 41,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,2 26,2
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP01 - IP08 )

Schallquelle Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Cmet(LrT)
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrT)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 05: Rastdorfer Straße 12A RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 53,1 dB(A) LrN 38,1 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 155,7 8502,9 3,0 -54,8 -3,5 0,0 -0,3 0,2 0,0 48,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 48,8 33,8
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 206,4 8606,3 3,0 -57,3 -3,9 0,0 -0,4 0,0 0,0 45,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,8 30,8
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 268,7 13804,3 3,0 -59,6 -4,1 0,0 -0,5 0,0 0,0 45,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,2 30,2
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 287,9 9730,1 3,0 -60,2 -4,2 0,0 -0,5 0,1 0,0 43,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,1 28,1
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 378,8 13900,6 3,0 -62,6 -4,3 -0,2 -0,7 0,2 0,0 41,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,9 26,9
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 349,0 9101,3 3,0 -61,8 -4,3 0,0 -0,7 0,0 0,0 40,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 40,8 25,8
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 367,3 11014,2 3,0 -62,3 -4,3 -0,7 -0,7 0,3 0,0 40,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 40,8 25,8

IP 06: Rastdorfer Straße 11 RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 52,9 dB(A) LrN 37,9 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 124,7 8502,9 3,0 -52,9 -3,2 -2,1 -0,2 0,1 0,0 49,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,0 34,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 190,1 8606,3 3,0 -56,6 -3,8 -0,5 -0,4 0,0 0,0 46,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 46,0 31,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 261,3 13804,3 3,0 -59,3 -4,1 -0,1 -0,5 0,0 0,0 45,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,4 30,4
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 364,9 13900,6 3,0 -62,2 -4,3 -0,2 -0,7 0,2 0,0 42,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,2 27,2
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 370,6 11014,2 3,0 -62,4 -4,3 -0,7 -0,7 0,3 0,0 40,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 40,7 25,7
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 246,6 9730,1 3,0 -58,8 -4,1 -5,7 -0,5 0,0 0,0 38,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,9 23,9
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 312,8 9101,3 3,0 -60,9 -4,2 -5,2 -0,6 0,0 0,0 36,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 36,6 21,6

IP 07: Rastdorfer Straße 9 RW,T 55 dB(A) RW,N 40 dB(A) LrT 51,6 dB(A) LrN 36,6 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 222,6 9730,1 3,0 -57,9 -4,0 0,0 -0,4 0,0 0,0 45,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,5 30,5
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 191,3 8502,9 3,0 -56,6 -3,8 -1,1 -0,4 0,0 0,0 45,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,4 30,4
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 284,6 9101,3 3,0 -60,1 -4,2 0,0 -0,5 0,0 0,0 42,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,8 27,8
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 343,6 13804,3 3,0 -61,7 -4,3 -0,1 -0,7 0,0 0,0 42,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,7 27,7
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 271,9 8606,3 3,0 -59,7 -4,1 -0,6 -0,5 0,0 0,0 42,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,5 27,5
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 415,7 13900,6 3,0 -63,4 -4,4 -0,2 -0,8 0,3 0,0 41,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,0 26,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 469,9 11014,2 3,0 -64,4 -4,4 -0,7 -0,9 0,4 0,0 38,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,4 23,4

IP 08: Telgen 5 RW,T 60 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 59,9 dB(A) LrN 44,9 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 68,2 8502,9 2,9 -47,7 -1,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 58,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 58,5 43,5
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 135,1 9730,1 3,0 -53,6 -3,3 -1,2 -0,2 0,0 0,0 49,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,5 34,5
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 158,6 8606,3 3,0 -55,0 -3,5 0,0 -0,3 0,0 0,0 48,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 48,5 33,5
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 232,5 13804,3 3,0 -58,3 -4,0 0,0 -0,4 0,0 0,0 46,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 46,7 31,7
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 205,9 9101,3 3,0 -57,3 -3,9 -1,7 -0,4 0,0 0,0 44,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,4 29,4
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 311,1 13900,6 3,0 -60,8 -4,2 -0,2 -0,6 0,3 0,0 43,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,9 28,9
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 359,1 11014,2 3,0 -62,1 -4,3 -0,6 -0,7 0,6 0,0 41,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,3 26,3
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP09)

Legende
 
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Tagesgang Tagesgang
l oder S m² m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L´w dB(A) dB(A) Leistung pro m,m²
Lw dB(A) dB(A) Anlagenleistung
Z m m Z-Koordinate
tags dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
nachts dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP09)

Schallquelle Tagesgang l oder S
m²

L´w
dB(A)

Lw
dB(A)

Z
m

tags
dB(A)/m²

nachts
dB(A)/m²

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost nachts -15 dB 8606 65,0 104,3 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd nachts -15 dB 5528 65,0 102,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West nachts -15 dB 9730 65,0 104,9 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord nachts -15 dB 13901 65,0 106,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost nachts -15 dB 11014 65,0 105,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd nachts -15 dB 13804 65,0 106,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West nachts -15 dB 9101 65,0 104,6 40,0 65,0 50,0
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP09)

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP09)

Schallquelle Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Cmet(LrT)
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrT)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 09: Baugrenze Ost B-Plan Nr. 10 RW,T 65 dB(A) RW,N 50 dB(A) LrT 60,2 dB(A) LrN 45,2 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 80,7 8606,3 3,0 -49,1 -1,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 56,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 56,3 41,3
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 102,4 77,1 5528,4 3,0 -48,7 -1,4 0,0 -0,1 0,0 0,0 55,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 55,1 40,1
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 149,7 13804,3 3,0 -54,5 -3,5 0,0 -0,3 0,0 0,0 51,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 51,1 36,1
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 176,5 9730,1 3,0 -55,9 -3,6 0,0 -0,3 0,1 0,0 48,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 48,1 33,1
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 252,2 13900,6 3,0 -59,0 -4,1 -0,4 -0,5 0,0 0,0 45,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,5 30,5
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 231,0 9101,3 3,0 -58,3 -4,0 0,0 -0,4 0,0 0,0 44,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,9 29,9
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 255,3 11014,2 3,0 -59,1 -4,1 -0,8 -0,5 0,2 0,0 44,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,2 29,2
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP10)

Legende
 
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Tagesgang Tagesgang
l oder S m² m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L´w dB(A) dB(A) Leistung pro m,m²
Lw dB(A) dB(A) Anlagenleistung
Z m m Z-Koordinate
tags dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
nachts dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP10)

Schallquelle Tagesgang l oder S
m²

L´w
dB(A)

Lw
dB(A)

Z
m

tags
dB(A)/m²

nachts
dB(A)/m²

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost nachts -15 dB 7688 65,0 103,9 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd nachts -15 dB 8503 65,0 104,3 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West nachts -15 dB 9730 65,0 104,9 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord nachts -15 dB 13901 65,0 106,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost nachts -15 dB 11014 65,0 105,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd nachts -15 dB 13804 65,0 106,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West nachts -15 dB 9101 65,0 104,6 40,0 65,0 50,0
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP10)

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP10)

Schallquelle Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Cmet(LrT)
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrT)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 10: Baugrenze NO B-Plan Nr. 10 RW,T 65 dB(A) RW,N 50 dB(A) LrT 63,8 dB(A) LrN 48,8 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 103,9 51,0 7688,5 2,8 -45,1 -0,5 0,0 -0,1 0,0 0,0 61,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 61,0 46,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 73,6 8502,9 2,9 -48,3 -1,1 0,0 -0,1 0,0 0,0 57,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 57,7 42,7
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 106,4 100,9 13804,3 3,0 -51,1 -2,6 0,0 -0,2 0,0 0,0 55,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 55,6 40,6
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 179,1 9730,1 3,0 -56,1 -3,7 0,0 -0,3 0,0 0,0 47,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,8 32,8
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 205,6 13900,6 3,0 -57,3 -3,8 -0,4 -0,4 0,0 0,0 47,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,5 32,5
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 198,7 11014,2 3,0 -57,0 -3,8 -0,8 -0,4 0,2 0,0 46,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 46,6 31,6
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 216,0 9101,3 3,0 -57,7 -3,9 0,0 -0,4 0,0 0,0 45,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,6 30,6
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP11)

Legende
 
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Tagesgang Tagesgang
l oder S m² m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L´w dB(A) dB(A) Leistung pro m,m²
Lw dB(A) dB(A) Anlagenleistung
Z m m Z-Koordinate
tags dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
nachts dB(A)/m² dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP11)

Schallquelle Tagesgang l oder S
m²

L´w
dB(A)

Lw
dB(A)

Z
m

tags
dB(A)/m²

nachts
dB(A)/m²

Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost nachts -15 dB 8606 65,0 104,3 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd nachts -15 dB 8503 65,0 104,3 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West nachts -15 dB 9730 65,0 104,9 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord nachts -15 dB 13901 65,0 106,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost nachts -15 dB 11014 65,0 105,4 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd nachts -15 dB 12140 65,0 105,8 40,0 65,0 50,0
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West nachts -15 dB 9101 65,0 104,6 40,0 65,0 50,0
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP11)

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Berechnung der Vorbelastung B-Plan 10/15 (IP11)

Schallquelle Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Cmet(LrT)
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrT)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 11: Baugrenze Süd B-Plan Nr. 15 RW,T 65 dB(A) RW,N 50 dB(A) LrT 62,4 dB(A) LrN 47,4 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 15 - GE Süd 105,8 67,7 12140,3 2,9 -47,6 -0,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 60,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 60,3 45,3
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Ost 104,3 90,4 8606,3 3,0 -50,1 -1,6 0,0 -0,1 0,0 0,0 55,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 55,4 40,4
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Ost 105,4 124,6 11014,2 3,0 -52,9 -3,0 -1,0 -0,2 0,2 0,0 51,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 51,5 36,5
Bebauungsplan Nr. 15 - GE Nord 106,4 174,7 13900,6 3,0 -55,8 -3,6 -0,5 -0,3 0,0 0,0 49,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,1 34,1
Bebauungsplan Nr. 10 - GE Süd 104,3 172,4 8502,9 3,0 -55,7 -3,6 0,0 -0,3 0,0 0,0 47,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,6 32,6
Bebauungsplan Nr. 10 - GE West 104,9 234,7 9730,1 3,0 -58,4 -4,0 0,0 -0,4 0,0 0,0 45,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,1 30,1
Bebauungsplan Nr. 15 - GE West 104,6 246,4 9101,3 3,0 -58,8 -4,0 0,0 -0,5 0,0 0,0 44,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,3 29,3
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Anlage zum Bericht Nr. LL13022.1/01   

 

Anlage 4:  Lageplan zur Geräuschkontingentierung 
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Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 23
- Rastdorfer Straße - in der Gemeinde Spanharrenstätte
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Anlage zum Bericht Nr. LL13022.1/01   

 

Anlage 5: Berechnungsdatenblätter zur Geräuschkontingentierung 

  



Kontingentierung für: Tageszeitraum

Immissionsort 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Gesamtimmissionswert L(GI) 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0 55,0 60,0 65,0 65,0 65,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -10,0 -10,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0

Planwert L(PI) 45,0 45,0 49,0 49,0 49,0 54,0 49,0 54,0 59,0 59,0 59,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

Bebauungsplan Nr 23 - GE1 3911,1 49

Bebauungsplan Nr 23 - GE2 4075,2 53

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

40,2 41,4 37,6 35,5 32,9 32,3 25,0 28,8 44,4 40,0 32,1

39,2 41,8 45,6 45,8 43,5 44,2 30,7 34,5 42,8 37,1 32,5

Immissionskontingent L(IK) 42,7 44,6 46,3 46,2 43,9 44,5 31,7 35,5 46,6 41,8 35,3

Unterschreitung 2,3 0,4 2,7 2,8 5,1 9,5 17,3 18,5 12,4 17,2 23,7

1  = IP 01: Rastdorfer Straße 20
2  = IP 02: Rastdorfer Straße 18
3  = IP 03: Rastdorfer Straße 16
4  = IP 04: Rastdorfer Straße 14
5  = IP 05: Rastdorfer Straße 12A
6  = IP 06: Rastdorfer Straße 11
7  = IP 07: Rastdorfer Straße 9
8  = IP 08: Telgen 5
9  = IP 09: Baugrenze Ost B-Plan Nr. 10
10 = IP 10: Baugrenze NO B-Plan Nr. 10
11 = IP 11: Baugrenze Süd B-Plan Nr. 15

Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde 
Spanharrenstätte

Geräuschkontingentierung

07.03.2018 - 30
LL13022.1 / Wi
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Kontingentierung für: Nachtzeitraum

Immissionsort 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Gesamtimmissionswert L(GI) 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0 40,0 45,0 50,0 50,0 50,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -10,0 -10,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0

Planwert L(PI) 30,0 30,0 34,0 34,0 34,0 39,0 34,0 39,0 44,0 44,0 44,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

Bebauungsplan Nr 23 - GE1 3911,1 34

Bebauungsplan Nr 23 - GE2 4075,2 38

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

25,2 26,4 22,6 20,5 17,9 17,3 10,0 13,8 29,4 25,0 17,1

24,2 26,8 30,6 30,8 28,5 29,2 15,7 19,5 27,8 22,1 17,5

Immissionskontingent L(IK) 27,7 29,6 31,3 31,2 28,9 29,5 16,7 20,5 31,6 26,8 20,3

Unterschreitung 2,3 0,4 2,7 2,8 5,1 9,5 17,3 18,5 12,4 17,2 23,7

1  = IP 01: Rastdorfer Straße 20
2  = IP 02: Rastdorfer Straße 18
3  = IP 03: Rastdorfer Straße 16
4  = IP 04: Rastdorfer Straße 14
5  = IP 05: Rastdorfer Straße 12A
6  = IP 06: Rastdorfer Straße 11
7  = IP 07: Rastdorfer Straße 9
8  = IP 08: Telgen 5
9  = IP 09: Baugrenze Ost B-Plan Nr. 10
10 = IP 10: Baugrenze NO B-Plan Nr. 10
11 = IP 11: Baugrenze Süd B-Plan Nr. 15

Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde 
Spanharrenstätte

Geräuschkontingentierung

07.03.2018 - 30
LL13022.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen
(05 91) 80016-0
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente 
L{EK} nach DIN 45691 je m² der Betriebsfläche weder tags (06:00 Uhr - 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr - 06:00 Uhr) 
überschreiten.

Emissionskontingente

Teilfläche L(EK),T L(EK),N

Bebauungsplan Nr 23 - GE1 49 34

Bebauungsplan Nr 23 - GE2 53 38

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte j 
im Richtungssektor k L{EK,i} durch L{EK,i} + L{EK,zus,k} zu ersetzen ist.

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der Beurteilungspegel den 
Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfüllt 
eine Nutzung auch dann die Anforderungen des Bebauungsplanes, wenn sie - unabhängig von den festgesetzten 
Emissionskontingenten - im Sinne der seltenen Ereignisse der TA Lärm zulässig sind.

Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde 
Spanharrenstätte

Geräuschkontingentierung
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Für in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis C liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der 
DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflächen durch L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden
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C 230,0 320,0 9 9

D 320,0 50,0 12 12
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Anlage zum Bericht Nr. LL13022.1/01   

 

Anlage 6: Lageplan zur Verkehrslärmuntersuchung 
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Anlage zum Bericht Nr. LL13022.1/01   

 

Anlage 7: Emissionsberechnung Straßenverkehr 

  



Abschnittsname Verkehrszahlen Geschw. (vPkw / vLkw) Korrekturen Steigung Emissionspegel
Stationierung DTV pT pN M/DTVT M/DTVN T N DStr0(T) DStr0(N) DRefl Min / Max LmET LmEN

km Kfz/24h % % km/h km/h dB(A) dB(A) % dB(A) dB(A)

Rastorfer Straße K 139 Verkehrsrichtung: Beide Richtungen

zw. L62 und L30 0+000 435 18,5 9,3 0,060 0,008 50 / 50 50 / 50 - - - 0,0 51,9 41,0
- 0+442 - - - - - - - - - - - - -

Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde S panharrenstätte
Emissionsberechnung Straßenverkehr

07.03.2018
LL13022.1 / Wi
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Anlage 8: Grafische Darstellung der Verkehrslärmimmissionen 
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Geräuschimmissionen durch Straßenverkehr - Außenwoh nbereiche
Tageszeitraum (06:00 Uhr -  22:00 Uhr), Höhe 2,0 m über Gelände
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Geräuschimmissionen durch Straßenverkehr - 1. Oberg eschoss
Tageszeitraum (06:00 Uhr -  22:00 Uhr), Höhe 5,8 m über Gelände
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs-und Katasterverwaltung, (c) 2018
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Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 23
- Rastdorfer Straße - in der Gemeinde Spanharrenstätte

Geräuschimmissionen durch Straßenverkehr - 1. Oberg eschoss
Nachtzeitraum (22:00 Uhr -  06:00 Uhr), Höhe 5,8 m über  Gelände
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80 <  

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs-und Katasterverwaltung, (c) 2018
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Anlage 9: Lageplan zur Sportlärmuntersuchung 
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Samtgemeinde Sögel

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 23
- Rastdorfer Straße - in der Gemeinde Spanharrenstätte

Lageplan zur Sportlärmuntersuchung

LL13022.1 / Wi / 13.03.2018
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B-Plan Nr. 23

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs-und Katasterverwaltung, (c) 2018
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Anlage 10: Emissionsberechnung Sportanlage 

  



Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Sportl ärmuntersuchung

Legende
 
Name Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Kommentar 
Tagesgang Name des Tagesgangs
Z m Z-Koordinate
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß als Einzahlwert
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
LwMax dB(A) Spitzenpegel

50 - 12.03.2018
LL13022.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 10.1
Seite 1 von 2

SoundPLAN 7.4

 



Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Sportl ärmuntersuchung

Name Gruppe Kommentar Tagesgang Z

m

l oder S

m,m²

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

LwMax

dB(A)

Kommunikationsgeräusche Sportanlage tags 3 h, 4 Personen gleichzeitig 15:00 - 18:00 Uhr 3 h 36,6 50,1 56,0 73,0 100,0
Parkplatz Tennisanlage Sportanlage 15:00 - 18:00 Uhr 2 Bew/h - 35,5 335,7 55,7 81,0 99,5
Tennis-Spielfeld 1 Sportanlage tags 3 h Gesamtbetrieb 15:00 - 18:00 Uhr 3 h 37,0 604,7 65,2 93,0 95,0
Tennis-Spielfeld 2 Sportanlage tags 3 h Gesamtbetrieb 15:00 - 18:00 Uhr 3 h 37,0 593,2 65,3 93,0 95,0
Tennisanlage - Parkplatzzufahrt Sportanlage 2 PKW-Bewegungen/h je Spielfeld 15:00 - 18:00 Uhr 2 Bew/h - 35,5 13,4 49,0 60,3 92,5

50 - 12.03.2018
LL13022.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 10.1
Seite 2 von 2

SoundPLAN 7.4

 



Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Sportl ärmuntersuchung

Legende
 
Parkplatz Name des Parkplatz
Parkplatzart Parkplatzart
Einheit B0 Einheit der Parkplatzgröße B0
KPA dB Zuschlag für Parkplatzart
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KD dB Zuschlag für Durchfahr- und Parksuchverkehr
KStrO dB Zuschlag für Fahrbahnoberfläche
Größe B Größe B des Parkplatzes
f Faktor für Parkbuchten
Getrenntes Verfahren Zusammengefasstes oder getrenntes Verfahren

50 - 12.03.2018
LL13022.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 10.2
Seite 1 von 2

SoundPLAN 7.4

 



Bebauungsplanes Nr. 23 „Rastdorfer Straße“, Gemeinde Spanharrenstätte
Sportl ärmuntersuchung

Parkplatz Parkplatzart Einheit B0 KPA

dB

KI

dB

KD

dB

KStrO

dB

Größe B f Getrenntes
Verfahren

Parkplatz Tennisanlage Gaststätten 1 Stellplatz 3,0 4,0 0,0 1,0 10 1,00

50 - 12.03.2018
LL13022.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 10.2
Seite 2 von 2

SoundPLAN 7.4
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Anlage 11: Grafische Darstellung der Sportlärmimmissionen 
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Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 23
- Rastdorfer Straße - in der Gemeinde Spanharrenstätte

Geräuschimmissionen der Tennisanlage des DJK GW Spa hnharrenstätte 
Tageszeit außerhalb der Ruhezeiten (08:00 Uhr - 20: 00 Uhr) an Werktagen

LL13022.1 / Wi / 13.03.2018

Zeichenerklärung
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Nebengebäude

Parkplatz

Linienschallquelle

Flächenschallquelle

B-Plan Nr. 23

Pegelwerte
in dB(A)
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35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
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60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 < <= 80
80 <  

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs-und Katasterverwaltung, (c) 2018
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Samtgemeinde Sögel

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 23
- Rastdorfer Straße - in der Gemeinde Spanharrenstätte

Geräuschspitzen der Tennisanlage des DJK GW Spahnhar renstätte 
Tageszeit außerhalb der Ruhezeiten (08:00 Uhr - 20: 00 Uhr) an Werktagen

LL13022.1 / Wi / 13.03.2018

Zeichenerklärung

Hauptgebäude

Nebengebäude

Parkplatz

Linienschallquelle

Flächenschallquelle

B-Plan Nr. 23

Pegelwerte
in dB(A)

 <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 < <= 80
80 <  

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs-und Katasterverwaltung, (c) 2018
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Seite 2 zum Bericht Nr. LG13022.2/02

1.) Zusammenfassung 

 

Die Samtgemeinde Sögel plant im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Nr. 23 die Ausweisung einer 

Gewerbegebietsfläche nordwestlich der Rastdorfer Straße in der Gemeinde Spahnharrenstätte. (An-

lage 1.1). 

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens soll eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung 

der Geruchsimmissionssituation durchgeführt werden.  

 

Aus den ermittelten Emissionen des genehmigten Tierbestände wurde mit Hilfe der Ausbreitungs-

berechnung die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch die untersuchten 

landwirtschaftlichen Betriebe - ermittelt und in der Anlage 3 dargestellt. Bei der Ermittlung der Ge-

ruchsimmissionen wurden die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL berücksichtigt. 

 

Wie das Ergebnis zeigt, beträgt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen im südöstlichen 

Bereich der Planfläche 16 % der Jahresstunden. In diesem Bereich wird der in der GIRL für 

Gewerbegebiete angegebene Immissionswert für die Gesamtbelastung von 15 % der Jahres-

stunden überschritten. 

 

Im übrigen Bereich beträgt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen 15 % der Jahres-

stunden. Der in der GIRL für Gewerbegebiete angegebene Immissionswert für die Gesamtbe-

lastung von 15 % der Jahresstunden wird hier eingehalten. 

 

Mögliche Erweiterungsabsichten der landwirtschaftlichen Betriebe wurden im Rahmen der Unter-

suchung nicht berücksichtigt. Der Abstand des Plangebietes zu den Betrieben ist jeweils deutlich 

größer als die aus Sicht der Betriebe vorgelagerte Wohnbebauung. Auf Grund der Lage des Plan-

gebietes und unter Berücksichtigung der Immissionssituation an einigen den Betrieben vorgelager-

ten Wohnhäusern, ist eine einschränkende Wirkung des Plangebietes hinsichtlich möglicher Erwei-

terungsmöglichkeiten der umliegenden landwirtschaftlichen Betriebe nicht zu erwarten. 
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Seite 5 zum Bericht Nr. LG13022.2/02

2.) Aufgabenstellung 

 

Die Samtgemeinde Sögel plant im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Nr. 23 die Ausweisung einer 

Gewerbegebietsfläche nordwestlich der Rastdorfer Straße in der Gemeinde Spahnharrenstätte. (An-

lage 1.1). 

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens soll eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung 

der Geruchsimmissionssituation durchgeführt werden (Anlage 1.2).  

 

Die Emissionsermittlung erfolgt auf der Grundlage der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [1]. Die Beurtei-

lung der Geruchsimmissionen sollen gemäß der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) [2] durchge-

führt werden.  

 

Dieser Untersuchungsbericht beschreibt die Vorgehensweise bei der Ermittlung der Emissionen 

und Immissionen. Die Anforderungen an Immissionsprognosen gemäß VDI-Richtlinie 3783, 

Blatt 13 [3] werden berücksichtigt (Anlage 4). 
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Seite 6 zum Bericht Nr. LG13022.2/02

3.) Beurteilungsgrundlagen und Richtwerte 

 

Geruchswahrnehmungen in der Umgebung eines Geruchsstoffemittenten sind in der Regel großen 

Schwankungen unterworfen. Dies sind einmal Schwankungen im Laufe eines Jahres, im Wesentli-

chen auf Grund der Änderungen der allgemeinen Windrichtung. Dabei ist zu beachten, dass in Luv 

eines Emittenten grundsätzlich kein Geruch wahrgenommen wird, die Möglichkeit der Geruchs-

wahrnehmung dagegen in Lee der Quelle zu suchen ist. 

 

Zusätzlich treten aber noch Kurzzeitschwankungen der Geruchswahrnehmung auf, die auf Turbu-

lenzen der Luftströmung zurückgehen und die zu einer schwadenartigen Ausbreitung von geruchs-

beladener Luft führen. Dies hat zur Folge, dass auch in Lee einer Quelle, insbesondere bei gerin-

gen bis mittleren Emissionen, nur zeitweise Geruch mit unterschiedlicher Intensität, zeitweise aber 

auch kein Geruch wahrgenommen werden kann. 

 

Im Juli 2009 wurde durch die Gremien der Umweltministerkonferenz die Verwaltungsvorschrift zur 

Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen verabschiedet (GIRL) [2], wonach eine  

Geruchsimmission zu beurteilen ist, wenn sie "nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h. 

abgrenzbar ist" gegenüber anderen Geruchsquellen. Sie ist in der Regel als erhebliche Belästi-

gung zu werten, wenn die relative Häufigkeit der Geruchsstunden die in der Richtlinie vorgegebe-

nen Immissionswerte überschreitet. 

 

Hierbei beziehen sich die Immissionswerte auf die Gesamtbelastung durch Gerüche gemäß der 

angegebenen Gleichung: 

 

IV + IZ = IG 

 

Hierbei ist: 

IV = vorhandene Belastung 

IZ = Zusatzbelastung durch Gerüche der zu untersuchenden Anlage 

IG = Gesamtbelastung durch Gerüche im Beurteilungsgebiet 
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Seite 7 zum Bericht Nr. LG13022.2/02

Weiterhin wird bezüglich der kurzfristigen Schwankungen der Geruchswahrnehmung ausgeführt, 

dass, wenn die Geruchsschwelle innerhalb einer Stunde an mindestens 10 % der Zeit überschrit-

ten wird, diese Stunde bei der Ermittlung des Prozentsatzes der Jahresstunden als "Geruchs-

stunde" voll anzurechnen ist. 

 

Die GIRL [2] legt folgende Immissionswerte für die verschiedenen Baugebietstypen fest: 

 

Tabelle 1  Immissionswerte der GIRL  

Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete Dorfgebiete 

0,10 0,15 0,15 

 

Die Immissionswerte 0,10 bzw. 0,15 entsprechen einer relativen flächenbezogenen Häufigkeit der 

Geruchsstunden von 10 % bzw. 15 % der Jahresstunden. 

 

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind den Bauge-

bietstypen entsprechend zuzuordnen. 

 
Im Falle der Beurteilung von Geruchsimmissionen, verursacht durch Tierhaltungsanlagen, ist eine 

belästigungsrelevante Kenngröße IGb zu berechnen und diese anschließend mit den Immissions-

werten nach Tabelle 1 zu vergleichen. Für die Berechnung der belästigungsrelevanten Kenngröße 

IGb wird die Gesamtbelastung IG mit dem Faktor fgesamt multipliziert: 

 

IGb = IG x fgesamt 

 

Der Faktor fgesamt ist nach der Formel 

 
fgesamt = (1/(H1 + H2 + … + Hn )) �
��(H1 �
��f1 + H2 �
��f2 + … + Hn �
��fn) 

 

zu berechnen. Dabei ist n = 1 bis 4 und 

 

H1  ��  r1, 

H2  ��  min(r2, r - H1), 
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Seite 8 zum Bericht Nr. LG13022.2/02

H3  ��  min(r3, r - H1 - H2), 

H4  ��  min(r4, r - H1 - H2 - H3) 

 

mit 

 

r  ��  Geruchshäufigkeit aus der Summe aller Emissionen (unbewertete Geruchshäufigkeit), 

r1  ��  Geruchshäufigkeit für die Tierart Mastgeflügel, 

r2  ��  Geruchshäufigkeit ohne Wichtung, 

r3  ��  Geruchshäufigkeit für die Tierart Mastschweine, Sauen, 

r4  ��  Geruchshäufigkeit für die Tierart Milchkühe mit Jungtieren 

 

und 

 

f1  ��  Gewichtungsfaktor für die Tierart Mastgeflügel, 

f2  ��  Gewichtungsfaktor 1 (z. B. Tierarten ohne Gewichtungsfaktor), 

f3  ��  Gewichtungsfaktor für die Tierart Mastschweine, Sauen, 

f4  ��  Gewichtungsfaktor für die Tierart Milchkühe mit Jungtieren. 

 

Die Gewichtungsfaktoren für die einzelnen Tierarten sind der nachfolgenden Tabelle zu entneh-

men. Für Tierarten, die nicht in der Tabelle enthalten sind, ist die tierartspezifische Geruchshäufig-

keit in die Formel ohne Gewichtungsfaktor einzusetzen. 

 

Tabelle 2  Gewichtungsfaktoren für einzelne Tierarten 

Tierartspezifische Geruchsqualität Gewichtungsfaktor f 

Mastgeflügel  

(Puten, Masthähnchen) 
1,5 

<wird fortgesetzt> 
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Tabelle 2  Gewichtungsfaktoren für einzelne Tierarten <Fortsetzung> 

Tierartspezifische Geruchsqualität Gewichtungsfaktor f 

Mastschweine, Sauen  

(bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 Mastschweinen 

bzw. unter Berücksichtigung der jeweiligen Umrechnungs-

faktoren für eine entsprechende Anzahl von Zuchtsauen) 

0,75 

Milchkühe mit Jungtieren  

(einschließlich Mastbullen und Kälbermast, sofern diese zur 

Geruchsimmissionsbelastung nur wenig beitragen) 

0,5 

 

Für das geplante Gewerbegebiet ist der Immissionswert von 0,15 - entsprechend einer relativen 

flächenbezogenen Häufigkeit der Geruchsstunden von 15 % der Jahresstunden - zu berücksichti-

gen. 
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4.) Ermittlung der Emissionen  

 

Die für die Berechnung der Geruchsemissionen benötigten Tierbestände wurden vom Landkreis 

Emsland zur Verfügung gestellt. Die Stall- und Lüftungstechnik der Betriebe wurde im Rahmen 

eines Ortstermins am 19.01.2018 ohne Einbindung der Betreiber aufgenommen. 

 

Grundlage der Beurteilung sind die olfaktometrischen Messungen der Geruchsemissionen  

verschiedener Stallsysteme der Schweine-, Geflügel- und Rinderhaltung.  

 

Die Ergebnisse olfaktometrischer Messungen und der damit ermittelten Geruchsemissionen  

verschiedener Tierhaltungssysteme sind in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [1] angegeben. 

 

Die ermittelten Daten geben die Verteilung der Geruchsemissionen der verschiedenen Stallsyste-

me, bezogen auf Jahresdurchschnittstemperaturen, wieder und gründen sich auf umfangreichen 

Messungen der Geruchsemissionen der untersuchten Tierhaltungsanlagen. Die Geruchsemission 

wurde ferner auf eine einheitliche Tiermasse (1 GV (Großvieheinheit) = 500 kg) bezogen, sodass 

sich Geruchsstoffemissionen in GE/(s · GV)1) ergaben. 

 

Es wurden keine eigenen olfaktometrischen Messungen zur Bestimmung der Geruchsemissionen 

aus den jeweiligen Stallungen der landwirtschaftlichen Betriebe durchgeführt. Die in der VDI-Richt-

linie 3894, Blatt 1 [1] festgelegten tierspezifischen Emissionen basieren auf umfangreichen Unter-

suchungen (s. o.) und stellen damit gesicherte Emissionsdaten zur Ermittlung von Geruchsemis-

sionen aus Tierhaltungen dar. 

 

Aus den genehmigten Tierbeständen der landwirtschaftlichen Betriebe wurden zusammen mit den 

durchschnittlichen tierspezifischen Geruchsemissionen die Geruchsstoffströme in MGE/h ermittelt.  

                                                 
1)  Geruchsstoffmengen werden in Geruchseinheiten (GE) gemessen [4], wobei eine GE der Stoffmenge eines Geruchsstoffes ent-

spricht, die - bei 20 °C und 1.013 hPa in 1 m3 Neutralluft verteilt - entsprechend der Definition der Geruchsschwelle bei 50 % eines 
Probandenkollektivs eine Geruchswahrnehmung auslöst. Die Geruchsstoffkonzentration an der Geruchsschwelle beträgt demnach 
definitionsgemäß 1 GE/m3. Geruchsemissionen werden als Geruchsstoffströme in GE/s (oder MGE/h) angegeben. Ähnlich wie beim 
Schall werden Geruchspegel bezüglich der Schwellenkonzentration von 1 GE/m3 definiert [4] bzw. lassen sich Emissionspegel be-
züglich eines Geruchsstoffstromes von 1 GE/s oder 1 GE/(m · s) oder 1 GE/(m2 · s) definieren. Dabei entspricht z. B. einer Ge-
ruchsstoffkonzentration von z. B. 100 GE/m3 ein Geruchsstoffpegel von 20 dB, einem Geruchsstoffstrom von z. B. 1.000 GE/s ein 
Geruchsemissionspegel von 30 dBE oder einer spezifischen Emission von z. B. 80 GE/(m2 · s) ein flächenspezifischer Emissionspe-
gel von 19 dBE(m2). 
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Basierend auf der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [1] wurde von den in der nachfolgenden Tabelle an-

gegebenen mittleren spezifischen Geruchsemissionen ausgegangen. 

 

Tabelle 3  Spezifische Geruchsemissionen 

Tierart Geruchsemissionspegel  

[dB E(GV)] 

Geruchsstoffstrom  

[GE/(s · GV)] 

Mastschweine 

Mastschweine, Flüssigmist-/ 

Festmistverfahren 
17 50 

Ferkelerzeugung (Zuchtsauenhaltung) 

Sauen, Eber 13 22 

Abferkelplätze 13 20 

Ferkel 19 75 

Legehennen 

Legehennen (Bodenhaltung) 16 42 

Mastgeflügel 

Masthähnchen 18 60 

Rinder 

Mastrinder 1 - 2 Jahre 11 12 

Wirtschaftsdünger/Silage Geruchsemissionspegel  

[dB E(m²)] 

Geruchsstoffstrom  

[GE/(s · m²)] 

Flüssigmistlager 

Güllelager (Mischgülle) 6 4 

Silagen 

Maissilage 5 3 

Grassilage 8 6 
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Die Angaben zu den Tierbeständen der landwirtschaftlichen Betriebe Dopp Hofstelle, Dopp Au-

ßenställe, Deters Hofstelle, Außenställe Hennenberg, Außenställe Moorkamp und Außenställe 

Wigbers sind nicht im Gutachten dokumentiert, sondern wurden unserem Auftraggeber zum inter-

nen Gebrauch gesondert zur Verfügung gestellt. 
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5.) Ausbreitungsberechnung 

 

Die Berechnung der Geruchsausbreitung wurde mit dem Modell Austal2000 [5], die Berechnung 

der flächenbezogenen Häufigkeiten der Geruchsstunden mit dem Programm A2KArea (Programm 

Austal View, Version 9.5.16.TG, I) durchgeführt, bei welchem es sich um die programmtechnische 

Umsetzung des in der TA Luft [6] festgelegten Partikelmodells der VDI-Richtlinie 3945, Blatt 3 [7] 

handelt. 

 

Bei der Berechnung wurden die folgenden Parameter verwendet: 

Rauhigkeitslänge z0: 1,0 m 

Meteorologische Daten:  meteorologische Zeitreihe2) der Station 

Meppen (2009) 

Kantenlänge des A2KArea Rechengitters: 50 m 

Kantenlänge des Austal2000 Rechengitters: 8 m, 16 m, an die Immissionspunkte ange-

passt 

 

In der Anlage 2 sind Auszüge der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen 

relevanten Quellparametern enthalten (Austal2000.log). 

 

Statistische Unsicherheit 

Durch die Wahl einer ausreichenden Partikelzahl (Qualitätsstufe qs = 2, dies entspricht einer Par-

tikelzahl von 8 s-1) bei der Ausbreitungsberechnung wurde sichergestellt, dass die modellbedingte 

statistische Unsicherheit des Berechnungsverfahrens, berechnet als statistische Streuung des  

berechneten Wertes, weniger als 3 % des Immissionswertes (siehe Kapitel 3) beträgt. Zum Nach-

weis wurden im Bereich der umliegenden Immissionspunkte Analysepunkte festgelegt, für die die 

statistische Unsicherheit in der Anlage 2 angegeben ist. Die für die Beurteilung relevante relative 

flächenbezogene Häufigkeit der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden ist im Lageplan der 

Anlage 3 dargestellt. 

 

                                                 
2) Eine meteorologische Zeitreihe ist durch Windgeschwindigkeit, Windrichtungssektor und Ausbreitungsklasse gekennzeichnet. Die 

meteorologische Zeitreihe gibt die Verteilung der stündlichen Ausbreitungssituationen im Jahres- und Tagesverlauf wieder. 
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Geländemodell 

Das Beurteilungsgebiet ist eben. Die Verwendung eines digitalen Geländemodells ist aus gutacht-

licher Sicht nicht erforderlich.  

 

Rauhigkeitslänge 

Die Bodenrauhigkeit des Geländes wird durch die mittlere Rauhigkeitslänge z0 beschrieben. Sie ist 

nach Tabelle 14 im Anhang 3 der TA Luft [6] aus den Landnutzungsklassen des CORINE-Katas-

ters zu bestimmen. Die Rauhigkeitslänge wurde gemäß TA Luft [6] für ein kreisförmiges Gebiet um 

den Schornstein festgelegt, dessen Radius das 10-fache der Bauhöhe des Schornsteins beträgt. 

 

Die automatische Bestimmung der Rauhigkeitslänge über das im Rechenprogramm integrierte  

CORINE-Kataster ergab eine Rauhigkeitslänge z0 von 0,5 für die derzeitige Nutzung. Mittels Inau-

genscheinnahme der Örtlichkeiten, Luftbildvergleich und unter Berücksichtigung der geplanten 

Nutzung wurden die tatsächlichen Rauhigkeiten (Gebäude, Bewuchs etc.) verifiziert. Abweichend 

zu der automatischen Bestimmung der Rauhigkeitslänge über das Rechenprogramm wird eine 

Rauhigkeitslänge z0 von 1,00 bei der Ausbreitungsberechnung berücksichtigt. 

 

Meteorologische Daten 

Die Ausbreitungsberechnung wurde als Zeitreihenberechnung über ein Jahr durchgeführt. In  

Ziffer 4.6.4.1 der TA Luft [6] ist festgelegt, dass die Berechnung auf der Basis einer repräsentati-

ven Jahreszeitreihe durchzuführen ist. Für den Standort Spahnharrenstätte liegen keine meteoro-

logischen Daten vor. Daher muss auf Daten einer Messstation zurückgegriffen werden, die hin-

sichtlich der meteorologischen Bedingungen vergleichbar ist. Die Messstation Meppen ist ca. 

24 km vom Anlagenstandort entfernt. An beiden Standorten liegen keine topografischen Beson-

derheiten vor, die einen erheblichen Einfluss sowohl auf die Windrichtung infolge Ablenkung oder 

Kanalisierung als auch auf die Windgeschwindigkeit durch Effekte der Windabschattung oder Dü-

senwirkung haben könnten. Somit sind die meteorologischen Daten der Messstation Meppen für 

den Standort Spahnharrenstätte anwendbar. 
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Für die Station Meppen wurde aus einer mehrjährigen Reihe (Bezugszeitraum 2004 - 2013) ein 

"für Ausbreitungszwecke repräsentatives Jahr" ermittelt. Bei der Prüfung wird das Jahr ausge-

wählt, das in der Windrichtungsverteilung der langjährigen Bezugsperiode am nächsten liegt. Da-

bei werden sowohl primäre als auch sekundäre Maxima der Windrichtung verglichen. Alle weiteren 

Windrichtungen werden in der Reihenfolge ihrer Häufigkeiten mit abnehmender Gewichtung eben-

so verglichen und bewertet. Anschließend werden die jährlichen mittleren Windgeschwindigkeiten 

auf ihre Ähnlichkeit im Einzeljahr mit der langjährigen Bezugsperiode verglichen. Das Jahr mit der 

niedrigsten Abweichung wird als repräsentatives Jahr ermittelt. Aus den Messdaten der Station 

Meppen wurde aus der oben genannten Bezugsperiode nach den aufgeführten Kriterien das Jahr 

2009 als repräsentativ ermittelt. Eine grafische Darstellung der Häufigkeitsverteilung der Windrich-

tungen ist in Anlage 2 dargestellt. 

 

Quellparameter 

Die Ausbreitungsberechnungen wurden ohne Berücksichtigung der Abgasfahnenüberhöhung 

durchgeführt. Die Schornsteinbauhöhen der Legehennenställe des Betriebes Hennenberg sowie 

der Masthähnchenställe des Betriebes Moorkamp betragen jeweils mehr als das 1,7-fache der 

Gebäudehöhen. Entsprechend der TA Luft [6] ist die Berücksichtigung der Bebauung durch Rau-

higkeitslänge und Verdrängungshöhe ausreichend. Der Einfluss der Bebauung auf die Ausbreitung 

der Emissionen der weiteren Quellen der landwirtschaftlichen Betriebe wurde über die Modellie-

rung der Quellen als vertikale Linien- bzw. Volumenquellen (von der halben Quellhöhe bis zur 

Quellhöhe, für Quellhöhen, die das 1,2-fache der Gebäudehöhen betragen bzw. vom Erdboden bis 

zur Quellhöhe, für Quellhöhen, die weniger als das 1,2-fache der Gebäudehöhen betragen) be-

rücksichtigt. Mehrere gleichartige benachbarte Quellen werden gemäß VDI 3783, Blatt 13 [3] zu 

Punkt-, Flächen-, Linien-, bzw. Volumenquellen zusammengefasst. Bei zentraler Abluftführung 

über eine oder mehrere Schornsteine wird bei der Ausbreitungsberechnung eine Ersatzquelle mit 

Ableithöhe und Schornsteindurchmesser der Einzelquellen angesetzt.  

 

Geruchsstoffauswertung 

Die Beurteilungsflächen der Geruchsstoffauswertung (A2KArea Rechengitter) wurden auf eine 

Kantenlänge von 50 m reduziert, um eine homogenere Belastung auf Teilen der Beurteilungs-

flächen im Sinne der GIRL [2], Kapitel 4.4.3 zu erzielen. 
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Deposition 

Bei Geruchsimmissionen wird die Häufigkeit des Auftretens einer definierten Geruchsstoffkonzent-

ration in der (Umgebungs-)Luft bewertet. Aus diesen Gründen erfolgt die Berechnung der Ge-

ruchsimmissionen ohne die Berücksichtigung einer Deposition. 
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6.) Beurteilung der Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen 

 

Aus den ermittelten Emissionen des genehmigten Tierbestände wurde mit Hilfe der Ausbreitungs-

berechnung die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch die untersuchten 

landwirtschaftlichen Betriebe - ermittelt und in der Anlage 3 dargestellt. Bei der Ermittlung der Ge-

ruchsimmissionen wurden die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL [2] berücksichtigt. 

 

Wie das Ergebnis zeigt, beträgt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen im südöstlichen 

Bereich der Planfläche 16 % der Jahresstunden. In diesem Bereich wird der in der GIRL [2] für 

Gewerbegebiete angegebene Immissionswert für die Gesamtbelastung von 15 % der Jahres-

stunden überschritten. 

 

Im übrigen Bereich beträgt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen 15 % der Jahres-

stunden. Der in der GIRL [2] für Gewerbegebiete angegebene Immissionswert für die Ge-

samtbelastung von 15 % der Jahresstunden wird hier eingehalten. 

 

Mögliche Erweiterungsabsichten der landwirtschaftlichen Betriebe wurden im Rahmen der Unter-

suchung nicht berücksichtigt. Der Abstand des Plangebietes zu den Betrieben ist jeweils deutlich 

größer, als die aus Sicht der Betriebe vorgelagerte Wohnbebauung. Auf Grund der Lage des Plan-

gebietes und unter Berücksichtigung der Immissionssituation an einigen den Betrieben vorgelager-

ten Wohnhäusern, ist eine einschränkende Wirkung des Plangebietes hinsichtlich möglicher Erwei-

terungsmöglichkeiten der umliegenden landwirtschaftlichen Betriebe nicht zu erwarten. 
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8.) Anlagen 

 

Anlage 1: Übersichtslageplan, Maßstab ca. 1 : 10.000 

 

Anlage 2: Quellen-Parameter 

Emissionen 

Windrichtungs- und -geschwindigkeitsverteilung 

Auszüge der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen  

relevanten Quellparametern (austal.log) 

Auswertung Analyse-Punkte 

 

Anlage 3: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - angegeben als relative flächenbezoge-

ne Häufigkeiten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden,  

Maßstab ca. 1 : 3.000  

 

Anlage 4:  Prüfliste für die Immissionsprognose gemäß VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13 
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Anlage 2: Quellen-Parameter 

Emissionen 

Windrichtungs- und -geschwindigkeitsverteilung 

Auszüge der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen  

relevanten Quellparametern (austal.log) 

Auswertung Analyse-Punkte 



Quellen-Parameter
Projekt: Spahnharrenstaette_P01

Punkt-Quellen

nur
therm.
Anteil

Zeitskala
[s]

Austritts-
geschw.

[m/s]

Schwaden-
temperatur

[°C]

Volumen-
strom
[m3/h]

Waerme-
fluss
[MW]

Schornstein-
durchmesser

[m]

Emissions-
hoehe

[m]

Y-Koord.
[m]

X-Koord.
[m]

Quelle
ID

407739,92 5858856,82 10,50 0,00 0,00 0,00QUE_8 0,000,000,00
Moorkamp_1

407757,21 5858880,00 10,50 0,00 0,00 0,00QUE_9 0,000,000,00
Moorkamp_2

Flaechen-Quellen

Quelle
ID

X-Koord.
[m]

Y-Koord.
[m]

Laenge
X-Richtung

[m]

Laenge
Y-Richtung

[m]

Laenge
Z-Richtung

[m]

Drehwinkel
[Grad]

Emissions-
hoehe

[m]

Waerme-
fluss

[MW]

Austritts-
geschw.

[m/s]

Zeitskala
[s]

0,00 0,00407677,73 5859488,31 89,31 2,67 12,00QUE_4 294,4 0,00

Hennenberg_1

0,00 0,00407699,73 5859497,35 88,60 2,86 12,00QUE_5 294,6 0,00

Hennenberg_2

Volumen-Quellen

Quelle
ID

X-Koord.
[m]

Y-Koord.
[m]

Laenge
X-Richtung

[m]

Laenge
Y-Richtung

[m]

Laenge
Z-Richtung

[m]

Drehwinkel
[Grad]

Emissions-
hoehe

[m]

Waerme-
fluss

[MW]

Austritts-
geschw.

[m/s]

Zeitskala
[s]

0,00 0,00406885,56 5859255,74 10,90 6,53 0,007,00QUE_1 274,3 0,00

Dopp_1

0,00 0,00406891,26 5859273,69 11,72 4,49 0,009,00QUE_3 94,0 0,00

Dopp_3

0,00 0,00407487,70 5858857,21 65,35 1,91 0,007,00QUE_6 320,9 0,00

Wigbers_1

0,00 0,00407505,38 5858877,25 63,94 2,96 0,007,00QUE_7 320,7 0,00

Wigbers_2
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Quellen-Parameter
Projekt: Spahnharrenstaette_P01

Quelle
ID

X-Koord.
[m]

Y-Koord.
[m]

Laenge
X-Richtung

[m]

Laenge
Y-Richtung

[m]

Laenge
Z-Richtung

[m]

Drehwinkel
[Grad]

Emissions-
hoehe

[m]

Waerme-
fluss

[MW]

Austritts-
geschw.

[m/s]

Zeitskala
[s]

0,00 0,00407031,39 5859836,95 31,42 12,06 0,002,00QUE_10 69,0 0,00

Deters_1

0,00 0,00407996,61 5859314,66 13,90 2,00 5,005,00QUE_11 328,9 0,00

Dopp_Außenstall_MH

0,00 0,00407011,93 5859906,86 20,28 1,43 2,502,50QUE_13 98,9 0,00

Deters_2

0,00 0,00406988,48 5859956,89 14,46 15,49 0,004,00QUE_14 276,5 0,00

Deters_GB

0,00 0,00407022,54 5859942,88 10,17 2,08 0,001,50QUE_15 5,9 0,00

Deters_MS

Linien-Quellen

Quelle
ID

X-Koord.
[m]

Y-Koord.
[m]

Laenge
X-Richtung

[m]

Laenge
Z-Richtung

[m]

Drehwinkel
[Grad]

Emissions-
hoehe

[m]

Waerme-
fluss

[MW]

Austritts-
geschw.

[m/s]

Zeitskala
[s]

Schornstein-
durchmesser

[m]

0,00 0,000,00406896,01 5859247,33QUE_2 7,00 0,3 0,000,00

Dopp_2

0,00 0,004,25407935,44 5859189,81QUE_12 4,25 314,7 0,000,00

Dopp_Außenstall_MS
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Emissionen
Projekt: Spahnharrenstaette_P01

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_1 - Dopp_1

Emissionszeit [h]: 0 8690 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 3,676E+00 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 3,194E+04 0,000E+00 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_10 - Deters_1

Emissionszeit [h]: 8690 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,509E+00 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,180E+04 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_11 - Dopp_Außenstall_MH

Emissionszeit [h]: 0 0 0 8690
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,724E+01

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,498E+05

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_12 - Dopp_Außenstall_MS

Emissionszeit [h]: 0 8690 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 2,246E+01 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 1,952E+05 0,000E+00 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_13 - Deters_2

Emissionszeit [h]: 0 8690 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 9,292E+00 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 8,074E+04 0,000E+00 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_14 - Deters_GB

Emissionszeit [h]: 0 8690 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 2,894E+00 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 2,515E+04 0,000E+00 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_15 - Deters_MS

Emissionszeit [h]: 8690 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,620E-01 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,408E+03 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00
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Emissionen
Projekt: Spahnharrenstaette_P01

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_2 - Dopp_2

Emissionszeit [h]: 0 8690 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 3,042E+00 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 2,643E+04 0,000E+00 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_3 - Dopp_3

Emissionszeit [h]: 0 8690 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 3,042E+00 0,000E+00 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 2,643E+04 0,000E+00 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_4 - Hennenberg_1

Emissionszeit [h]: 0 0 8690 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 0,000E+00 1,036E+01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 0,000E+00 9,000E+04 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_5 - Hennenberg_2

Emissionszeit [h]: 0 0 8690 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 0,000E+00 1,036E+01 0,000E+00

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 0,000E+00 9,000E+04 0,000E+00

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_6 - Wigbers_1

Emissionszeit [h]: 0 0 0 8690
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,305E+01

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,134E+05

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_7 - Wigbers_2

Emissionszeit [h]: 0 0 0 8690
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,305E+01

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,134E+05

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_8 - Moorkamp_1

Emissionszeit [h]: 0 0 0 8690
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,315E+01

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,143E+05
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Emissionen
Projekt: Spahnharrenstaette_P01

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Quelle: QUE_9 - Moorkamp_2

Emissionszeit [h]: 0 0 0 8690
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,315E+01

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 0,000E+00 0,000E+00 1,143E+05

Gesamt-Emission [kg oder MGE]: 2,321E+04 3,859E+05 1,800E+05 6,052E+05

Gesamtzeit [h]:  8690
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Meteo View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

PROJEKT-NR.:

Bearbeiter:

Firmenname:

ZECH Ingenieurgesellschaft 
mbH

BEMERKUNGEN:

Stationsdaten:

Koordinaten:
RW 2589131
HW 5843299

Windgeberhöhe: 13,0 m über Grund

WINDROSEN-PLOT:

Stations-Nr.10304 - Meppen, DWD

NORD

SÜD

WEST OST

2%

4%

6%

8%

10%
DATEN-ZEITRAUM:

Start-Datum: 01.01.2009 - 00:00
End-Datum: 31.12.2009 - 23:00

Windgeschw. 
[m/s]

 > 10

 8.5 - 10.0

 7.0 - 8.4

 5.5 - 6.9

 3.9 - 5.4

 2.4 - 3.8

 1.9 - 2.3

 1.4 - 1.8

 < 1.4

Windstille: 0,59%

MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEIT:

3,10 m/s

WINDSTILLE:

0,59%

GESAMTANZAHL:

8686 Std.

ANZEIGE:

Windgeschwindigkeit
Windrichtung (aus Richtung)
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austal2000.log
2018-03-14 09:58:02 ---------------------------------------------------------
TalServer:C:\Projekte\Spahnharrenstaette_13022\Spahnharrenstaette_P01\

   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2014
   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2014

   Arbeitsverzeichnis: 
C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01 

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52
Das Programm läuft auf dem Rechner "PC-BN".

============================= Beginn der Eingabe ============================
> ti "Spahnharrenstaette_P01"                 'Projekt-Titel
> ux 32407280                                 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5859474                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes
> z0 1.00                                     'Rauigkeitslänge
> qs 2                                        'Qualitätsstufe
> az "C:\Projekte\Zeitreihen_fuer_Austal\Meppen_09.akterm" 'AKT-Datei
> dd 8            16                          'Zellengröße (m)
> x0 -577         -1057                       'x-Koordinate der l.u. Ecke des 
Gitters
> nx 120          120                         'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
> y0 -539         -1019                       'y-Koordinate der l.u. Ecke des 
Gitters
> ny 120          120                         'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung
> xq -394.44     -383.99     -388.74     397.73      419.73      207.70      
225.38      459.92      477.21      -248.61     716.61      655.44      -268.07 
   -291.52     -257.46
> yq -218.26     -226.67     -200.31     14.31       23.35       -616.79     
-596.75     -617.18     -594.00     362.95      -159.34     -284.19     432.86  
   482.89      468.88
> hq 0.00        0.00        0.00        12.00       12.00       0.00        
0.00        10.50       10.50       0.00        5.00        4.25        2.50    
   0.00        0.00
> aq 10.90       0.00        11.72       89.31       88.60       65.35       
63.94       0.00        0.00        31.42       13.90       0.00        20.28   
   14.46       10.17
> bq 6.53        0.00        4.49        2.67        2.86        1.91        
2.96        0.00        0.00        12.06       2.00        0.00        1.43    
   15.49       2.08
> cq 7.00        7.00        9.00        0.00        0.00        7.00        
7.00        0.00        0.00        2.00        5.00        4.25        2.50    
   4.00        1.50
> wq 274.32      0.00        94.01       294.42      294.63      320.86      
320.74      0.00        0.00        68.96       328.89      0.00        98.90   
   276.51      5.91
> vq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00
> dq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00
> qq 0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       
0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000   
   0.000       0.000
> sq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00
> lq 0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      
0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000  
   0.0000      0.0000
> rq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
   0.00        0.00
> tq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00    
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austal2000.log
   0.00        0.00
> odor_050 0           0           0           0           0           0        
  0           0           0           697         0           0           0     
     0           45
> odor_075 1021        845         845         0           0           0        
  0           0           0           0           0           6240        2581  
     804         0
> odor_100 0           0           0           2877        2877        0        
  0           0           0           0           0           0           0     
     0           0
> odor_150 0           0           0           0           0           3624     
  3624        3654        3654        0           4788        0           0     
     0           0
============================== Ende der Eingabe =============================

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 13 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 14 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 15 beträgt weniger als 10 m.

AKTerm "C:/Projekte/Zeitreihen_fuer_Austal/Meppen_09.akterm" mit 8760 Zeilen, 
Format 3
Es wird die Anemometerhöhe ha=17.1 m verwendet.
Verfügbarkeit der AKTerm-Daten 99.2 %.

Prüfsumme AUSTAL   524c519f
Prüfsumme TALDIA   6a50af80
Prüfsumme VDISP    3d55c8b9
Prüfsumme SETTINGS fdd2774f
Prüfsumme AKTerm   8889200e

=============================================================================

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor-j00z01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor-j00s01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor-j00z02" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor-j00s02" 
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_050"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_050-j00z01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_050-j00s01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_050-j00z02" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_050-j00s02" 
ausgeschrieben.

Seite 2

Anlage 2.4



austal2000.log
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_075"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_075-j00z01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_075-j00s01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_075-j00z02" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_075-j00s02" 
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_100-j00z01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_100-j00s01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_100-j00z02" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_100-j00s02" 
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_150"
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_150-j00z01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_150-j00s01" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_150-j00z02" 
ausgeschrieben.
TMT: Datei 
"C:/Projekte/Spahnharrenstaette_13022/Spahnharrenstaette_P01/odor_150-j00s02" 
ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-x.
=============================================================================

Auswertung der Ergebnisse:
==========================

     DEP: Jahresmittel der Deposition
     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m
=====================================================
ODOR     J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= -405 m, y= -231 m (1: 22, 39)
ODOR_050 J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= -261 m, y=  369 m (1: 40,114)
ODOR_075 J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x= -405 m, y= -231 m (1: 22, 39)
ODOR_100 J00 :  99.5 %     (+/-  0.1 ) bei x=  423 m, y=   -3 m (2: 93, 64)
ODOR_150 J00 : 100.0 %     (+/-  0.0 ) bei x=  199 m, y= -627 m (2: 79, 25)
ODOR_MOD J00 : 100.0 %     (+/-  ?   ) bei x=  199 m, y= -643 m (2: 79, 24)
=============================================================================
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2018-03-14 23:21:52 AUSTAL2000 beendet.
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Auswertung  Analyse-Punkte
Projekt: Spahnharrenstaette_P01

Analyse-Punkte: ANP_1 X [m] : 407207,44 Y [m] : 5859464,73 1

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW  14,5 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00  14,3 % 0,1 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   0,3 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

J00   0,3 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

ASW   6,6 % 0 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)

J00   6,2 % 0,1 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)

ASW   3,3 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

J00   3,4 % 0,1 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

ASW   4,5 % 0 %ODOR_150: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.50)

J00   4,5 % 0,1 %ODOR_150: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.50)

ASW  15,0 %ODOR_MOD

J00  14,9 %ODOR_MOD

Analyse-Punkte: ANP_2 X [m] : 407275,34 Y [m] : 5859466,61 2

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW  14,9 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00  14,6 % 0,1 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   0,2 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

J00   0,2 % 0 %ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50)

ASW   5,4 % 0 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)
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Auswertung Analyse-Punkte
Projekt: Spahnharrenstaette_P01

Analyse-Punkte: ANP_2 X [m] : 407275,34 Y [m] : 5859466,61 2

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

J00   5,4 % 0,1 %ODOR_075: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.75)

ASW   4,3 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

J00   4,3 % 0,1 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

ASW   5,2 % 0 %ODOR_150: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.50)

J00   5,0 % 0,1 %ODOR_150: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.50)

ASW  16,1 %ODOR_MOD

J00  15,8 %ODOR_MOD

Tnn/Dnn : 

Snn/Hnn : 

J00/Y00: 

DEP: 

Auswertung der Ergebnisse:

Jahresmittel der Deposition

Jahresmittel der Konzentration

Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
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Anlage 3: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - angegeben als relative flächenbezoge-

ne Häufigkeiten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden,  

Maßstab ca. 1 : 3.000  



AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft C:\Projekte\Spahnharrenstaette_13022\Spahnharrenstaette_P01\Spahnharrenstaette_P01.aus

MAßSTAB:

0 0,05 km

1:3.000

PROJEKT-TITEL:

Spahnharrenstätte

Gesamtbelastung an 
Geruchsimmissionen

FIRMENNAME:

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH

BEARBEITER:

BN

DATUM:

17.04.2018

PROJEKT-NR.:

LG13022.2

AUSGABE-TYP:

ODOR_MOD ASW

EINHEITEN:

%

STOFF:

ODOR_MOD

QUELLEN:

15
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Anlage 4:  Prüfliste für die Immissionsprognose gemäß VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13 
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